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*Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star BASIS 1.2 Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) Space Star BASIS 1.2 Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kurzstrecke 5,9; Stadtrand 4,6; Landstraße 4,4; Autobahn 5,4; 
kombiniert 5,0; CO2-Emission (g/km) kombiniert 113. Werte nach WLTP. Die   Werte 
zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 
2018/1832 ermittelt.
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EDITORIAL
Mal notiert …

VIELEN DANK FÜR IHR VERTRAUEN!
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
sowie ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr!

Liebe Leserinnen und Leser,

wie die Zeit vergeht – das Jahr 2023 
neigt sich dem Ende zu, schon wie-
der steht Weihnachten vor der Tür.

Ein Jahr, das geprägt war von welt-
weiten Kriegen und wirtschaftli-
chen Krisen. Seit beinahe zwei Jah-
ren beherrschen die Waffen in der 
Ukraine den Alltag. Die Weltge-
meinschaft hat es nicht geschafft, 
der Gewalt Einhalt zu gebieten. Im 
Gegenteil, im Nahen Osten hat sich 
der jahrzehntelange Konflikt in bar-
barischem Terror entladen. Wie im-
mer sind es die kleinen Leute, die 
den Preis für die machthungrigen 
„Führer“ bezahlen müssen. Die Welt 
sieht weiter zu, „droht“ mit irgend-
welchen Sanktionen, die die Kriegs-
treiber nicht wirklich beeindrucken. 
Warum auch? Die Auswirkungen 
spürt im besten Fall und zumeist 
ohnehin nur das Volk, ein Blick auf 
das Kriegsgeschehen in Osteuropa 
genügt …. Oder haben Sie schon 
mal einen der Mächtigen hungern 
oder in einem kleinen Auto reisen 
sehen? Vielleicht, wenn es medien-
wirksam in Szene gesetzt wurde …

Zwei Dinge sind unendlich, 
das Universum und die 

menschliche Dummheit. Aber 
beim Universum bin ich mir 

noch nicht ganz sicher. 
(Albert Einstein)

Und nun erwischt uns in unserem 
Land eine neue Krise in Form ei-
nes immensen Finanzloches. Ir-
gendwann musste es ja so weit 
kommen, dass uns das Geld aus-
geht. Einem Land, das bis vor we-
nigen Jahren noch eines der stärks-
ten und reichsten Wirtschaftsnatio-
nen war. Innerhalb von zwei Jahren 
wurde (und wird immer noch) die 
Wirtschaft und damit unsere Le-
bensgrundlage mit voller Wucht 
an die Wand gefahren. Und die Po-
litik debattiert anstatt zu handeln. 
Aber vielleicht ist das zu viel ver-
langt von einer links-grün-ideo-
logisch geprägten Regierung, die 
nur Geld ausgibt, aber nicht fähig 
scheint, entsprechende Mittel zu 
erwirtschaften. Da kommen statt-
dessen Vorschläge, wo überall der 
Rotstift angesetzt werden könnte. 
Aber um Gottes Willen nicht an den 
eigenen Ideologien, also am bis-
weilen überzogen scheinenden Kli-
maschutz … wenn’s so weitergeht, 
werden wir über den Winter hinweg 
kein CO2-Problem haben – wer sich 
das Heizen nicht leisten kann, pro-
duziert auch kein CO2. Okay, das 
ist vielleicht ein wenig übertrieben, 
aber Fakt ist doch, dass den fleißi-
gen Menschen in diesem Land das 
Geld ausgeht. Die eigene Bevölke-
rung finanziert die verblendete und 
hysterische Ideologien-Politik einer  

Partie, die gerademal 14, 8 Prozent 
der Wählerstimmen erhalten hat. 
Ist das wirklich demokratisch? Bli-
cken wir auf die Definition von De-
mokratie, da heißt es: In der Demo-
kratie ist das Volk der Souverän (die 
oberste Staatsgewalt) und die politi-
schen Entscheidungen werden durch 
den Mehrheitswillen der Bevölkerung 
gefällt. 14,8 Prozent sind nicht die 
Mehrheit …

Die meisten Menschen in diesem 
Land halten nichts von der überzoge-
nen Genderei, von uneingeschränk-
tem Zuzug oder vom übereilten und 
nicht durchdachten Ausstieg aus der 
Atomenergie – der bislang einzig ver-
lässlichen Energiequelle. Zumal wir 
nun Atomstrom aus anderen Län-
dern für teures Geld beziehen müs-
sen. Gelder, die beim Bürger nun feh-
len. Der beste Weg, Geld einzusparen, 
ist immer noch der, erst gar nichts 
auszugeben.

Wie wäre es denn, wenn wir einfach 
dort einsparen, wo’s am einfachs-
ten ist: nämlich an den viel zu üppi-
gen Sozialleistungen für Menschen, 
die zum einen keinen Ansporn zum 
Arbeiten haben oder zum anderen 
in unsere Sozialsysteme eingeladen 
wurden? 

CDU-Generalsekretär Carsten Linne-
mann brachte bei der „Neuen West-
fälischen“ ins Spiel, staatliche Ausga-
ben beim Bürgergeld zu senken. Und 
rechnete weiter vor, dass der Staat 
30 Milliarden Euro sparen könne, 
wenn von vier Millionen arbeitsfähi-
gen Bürgergeldempfängern nur eine 
Million in Lohn und Arbeit gebracht 
würden. Da sind dann Gelder für ab-
gelehnte oder noch nicht abgescho-
bene Asylbewerber noch gar nicht 
eingerechnet.

Schwarz-Rot-Gold stand einmal für 
Qualität, Stärke, Innovation und – 
man verzeihe mir den Ausdruck – 
Kampfkraft. Die wir allerdings be-
nötigen, um aus diesem Schlamas-
sel wieder rauszukommen. Vor allem 
innovative Ideen braucht’s, vielleicht 
auch Lösungsvorschläge oder zumin-
dest -ansätze, die vielleicht nicht zu 
„political correctness“ passen und 
damit auch unbequem erscheinen. 
Aber eben sinnvoll wären.

Und – das habe ich an dieser Stelle 
schon öfter gefordert – wir brauchen 
eine laute Opposition, die die Auswir-
kungen der momentanen Richtung 
unserer Regierung laut und deut-
lich den Menschen in diesem Land 
aufzeigt. Und nicht nur mit Worten 
„poltert“, sondern Entscheidungen 
für unser Land von der Ampel-Regie-
rung einfordert. Die Zeit läuft davon, 
schon jetzt wird von der nächsten Re-
zession in Deutschland gesprochen – 

andere Industrienationen wach-
sen, wenn auch nur langsam. 

Vielleicht ist die anstehende Ad-
ventszeit ein Anstoß für die Poli-
tiker, sich darauf zu besinnen, wa-
rum und wofür sie gewählt wur-
den. Ja, es dürfen Fehler gemacht, 
dann aber auch korrigiert werden. 
Es würde so manchem Politiker gut 
zu Gesicht stehen, Irrwege einzu-
gestehen und dann durchaus ei-
nen Schritt zurück zu gehen – das 
wäre menschlich, zeigt Größe und 
ist dem Volk gegenüber nahbar. 
Durchaus auch ein Weg, bei den 
Wählern zu punkten. Wir leben im-
mer noch in einer funktionieren-
den Demokratie und sind keine 
Untertanen – an dieser Stelle war’s 
schon im letzten Jahr zu lesen – 
das ist ein enormes Privileg. Arbei-
ten wir dran, dass es auch so bleibt.

Schauen wir auch auf die Weih-
nachtszeit, die staade Zeit. Neh-
men Sie sich die Zeit für Ihre Lie-
ben und vor allem für sich selbst, 
flanieren Sie durch die Weihnachts- 
und Wintermärkte in Memmingen 
und der Umgebung. Und tanken 
Kraft für die nicht einfacher wer-
dende Zeit.
Sie finden in dieser Ausgabe viele 
Weihnachtskugeln, die mit Wün-
schen und Dankesworten unse-
rer Leser bestückt sind… vielleicht 
auch eine Anregung für Sie, ein we-
nig inne zu halten und über die 
wirklich wichtigen Dinge des Le-
bens nachzudenken. Die Weih-
nachtskugeln sind für mich der 
Übergang auf unseren beliebten 
und traditionellen „Lokalen Ga-
bentisch“ – unser Gewinnspiel zu 
Weihnachten, hinzuweisen. Ma-
chen Sie doch einfach mit, viel-
leicht gibt’s ja noch ein unvorher-
gesehenes Geschenk, das Sie dann 
kurz vor Weihnachten bei uns ab-
holen können. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
im Namen aller meiner Mitarbeiter 
ganz herzlich bei Ihnen und auch 
bei unseren Kunden für Ihr Inter-
esse an unserem Magazin bedan-
ken. Wir freuen uns über Ihre Treue 
und darauf, Sie auch künftig mit al-
lerlei Interessantem versorgen zu 
dürfen. 

Die gesamte Belegschaft der Loka-
len wünscht Ihnen und Ihren Lie-
ben ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein tolles neues, gesundes 
und vor allem friedliches Jahr 2024.

Ihr 

Wolfgang Radeck
-Herausgeber-

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Ein Dank 
an unsere Leser 

und Kunden!
Wolfgang Radeck 

im Namen der Lokalen
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Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Neue
Winter

Angebote

• Kundendienst Fahrrad 74€  64€ 
• Kundendienst EBike 94€  84€   
• Premiumkundendienst EBike  
   inkl. Komplettwäsche 119€  109€ 

Zeissweg 11  ·  87700 Memmingen
GmbH

) 0 83 31 / 9 80 44

Termin online buchen! www.autoservice24.net

info@autoservice24.net

www.softwar

Weitere
er Internetseite

Ihr unabhängiger Spezialist für

Öffnungszeiten Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr · Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

 www.wirtshaus-larifari.de

Zum Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben besinnliche 
Stunden - zum Jahreswechsel Heiterkeit und Frohsinn - für das neue Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg!                            Ihr Rupert Salzberger mit Team

Wir wünschen Frohe Weihnachten

Memmingen (sg). Die Bürger- 
versammlung im bekannten 
Format „Stadt im Dialog“ lock-
te heuer so viele Memminger 
in die Stadthalle wie noch nie. 
Oberbürgermeister Jan Rothen-
bacher hielt einen ausführli-
chen Rückblick auf das Jahr 
2023 und antwortete gemein-
sam mit seinem Team auf Fra-
gen der Besucher. 

Nach der Möglichkeit zum Aus-
tausch mit 20 Ämtern und Ein-
richtungen der Stadt im Foyer 
und auf dem Vorplatz begrüßte 
die zweite Bürgermeisterin  
Margareta Böckh die Besucher 
im Großen Saal der Stadthalle. 
Anschließend berichtete Rothen- 
bacher über verschiedene The- 
men, die ihn gemeinsam mit 
dem Stadtrat und der Verwal-
tung über das Jahr beschäftigt 
haben. Vor etwa acht Monaten 
gewann er die Wahl zum Ober-
bürgermeister und auch ande-
re wichtige Posten wurden neu 
besetzt, mit Markus Weiß als 
Stadtkämmerer, Markus Geske 
als Leiter der Stadtwerke und 
Konstanze Kraus als Leiterin der 
Sing- und Musikschule. 

Bauprojekte 

Entscheidungen für verschie-
dene Bauprojekte, darunter die 
lang diskutierte Ortsumfahrung 
von Steinheim, die Neugestal-

tung des Weinmarktes im kom-
menden Jahr und die Entwick-
lung des Grenzhofareals wurden 
dieses Jahr getroffen. Die Pläne 
und Modelle dazu wurden zuvor 
im Großformat im Foyer präsen-
tiert. 

Über wichtige städtische Bau-
projekte wie den Umbau des al-
ten Rathauses in Amendingen, 
die Sanierung des Steuerhau-
ses, den Neubau des Kombi-
bades sowie Umbauten in der 
Edith-Stein-Schule und Theodor- 
Heuss-Schule berichtete der Rat- 
hauschef ebenfalls, während im 
Hintergrund auf großer Lein-
wand Bilder zu den Baufortschrit- 
ten gezeigt wurden. 

Neu ist außerdem der Digitale 
Zwilling, der in der Versamm-

lung von Michael Haider, Wirt-
schaftsförderer, kurz erläutert 
wurde. Im Wesentlichen ist der 
digitale Zwilling ein Abbild der 
realen Stadt Memmingen, das 
Daten bündelt und für alle auf 
der Homepage der Stadt zu-
gänglich macht. Darüber kön-
nen Daten über Verkehrsauf-
kommen, Baumbestände, Um-
baumaßnahmen und ähnliches 
eingesehen werden. 

Mehr KiTa-Plätze 

Was KiTas und Kindergärten be-
treffe, sei keine kreisfreie Stadt 
im Regierungsbezirk so gut auf-
gestellt wie Memmingen, er-
klärte Rothenbacher. Doch auch 
hier sei noch Luft nach oben. Er-
freulich sei vor allem die Schaf-
fung von 70 weiteren KiTa-Plät-
zen trotz Personalknappheit und 
die Möglichkeit der (mehrspra-
chigen) Online KiTa-Platzanmel-
dung seit Oktober. 

Flüchtlingsunterkünfte 

Als Reaktion auf dringend benö-
tigte Unterkünfte für Flüchtlin-
ge, die Memmingen zugewiesen 
werden, errichtet die Stadt 
Memmingen nun bis Ende De-
zember eine Containeranlage für 
200 Geflüchtete an der Alpen-
straße. Diese soll für drei bis fünf 
Jahre auf einem bislang als Wie-
se genutzten städtischen Bau- 

So viel Interesse wie noch nie 
Rund 500 Memminger bei der Bürgerversammlung

Bürgermeisterin Margareta Böckh begrüßte zahlreiche Memminger bei der Bürger-
versammlung in der Stadthalle.     Fotos: Svenja Gropper

So soll der Weinmarkt bis zum Jubiläumsjahr 2025 aussehen. Im Vordergrund 
spricht Jan Rothenbacher (rechts) mit der Gebärdendolmetscherin. 
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AOK to go
Handynummer, Adresse, Rechnung, 
Krankmeldung ...? Egal was:  
Sag‘s uns per App.

aok.de/bayern/meineaokapp

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Deine App auf 

deinem 
Smartphone

Wärmende Wintererlebnisse in 12 verschiedenen Saunen, einem 
beheizten Außenbecken, dem chilligen Whirlpool, komfortablen 
Ruheräumen, geselligen Kaminlounges, und einem abwechs-
lungsreichen Aufgussprogramm mit rein ätherischen Ölen. 

Öffnungszeiten und Infos unter: www.cambomare.de

AUFWÄRMEN
im einmaligen CamboMare Saunadorf in Kempten
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SCHENKENmit CamboMare Gutscheinen zuWeihnachten

Freude

ALLES AUS EINER HAND
Sanierung · Renovierung · Modernisierung

Altbausanierung · Badrenovierung 

Fenster & Türenmontage · Trockenbau

Außenanlagen · Boden verlegen

Entkernung · Fliesen verlegen …T-rexenergy
Don Bosco Weg 3 · 87700 Memmingen

Telefon  0175 9144675
kontakt@t-rexenergy.de

Weniger „ich“, 
mehr „wir“ 

Alex (38)
aus Memmingen

0152 - 02 04 81 92
08232 - 95 97 80

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

m.kubitschek@layer-gruppe.de

WIEVIEL IST MEINE
IMMOBILIE AKTUELL

NOCH WERT?

Maximilian
Kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE 
IN MEMMINGEN
UND UMGEBUNG.

grundstück stehen. Rothenbacher 
nannte diese Lösung „einen gu-
ten Kompromiss“, appellierte 
aber auch an die gesamte Stadt-
gesellschaft miteinander den 
Flüchtlingen ein gutes Ankom-
men zu ermöglichen. 

Gleichzeitig betonte er die Soli- 
darität mit den Memminger 
Partnerstädten in der Ukraine, 
der Türkei und in Israel, wo die 
Menschen durch Krieg oder Na-
turkatastrophen leiden. Die Stadt 
sammle weiterhin Spenden und 
richte dafür nun ein zentrales 
Spendenkonto ein. Zuletzt konn- 
ten 50.000 Euro für eine neue 
Schulausstattung nach Tscherni-
hiw gespendet werden. 

Fragen und Sorgen 
der Bürger

In der anschließenden Diskus-
sion wurde unter anderem das 

Bauvorhaben des Minaretts auf 
der Moschee rege diskutiert, für 
das die Türkisch Islamische Ge-
meinde Memmingen (Ditib) nun 
einen Bauantrag stellen will. Die 
Stadt sei die zu prüfende Behör-
de und bewahre Neutralität, er-
klärte Rothenbacher. Auf einer 
politischen Ebene werde dies 
auch von den Stadtratsfraktio-
nen diskutiert, fügte er hinzu. Ei-
ne von Volker Bayer gewünsch-
te öffentliche Veranstaltung sei 
nicht Sache der Stadt, sondern 
von Ditib selbst. 

Auch das Problem der zuneh-
menden Fremdparker im Mem-
minger Osten, bedingt durch 
immer mehr Fluggäste, sorgte 
für eine emotionale Welle und 
wurde von Sven Manz einge-

bracht, der mit seiner Familie 
unmittelbar betroffen ist. Birgit 
Haldenmayr, Leiterin des Stra-
ßenverkehrsamts, erklärte, dass 
die Lösung von Memminger-
berg (abschleppen) dort nicht 
anwendbar sei. Stadt und Polizei 
sei das Problem bekannt, doch 
eine Lösung müsse finanzierbar 
sein und die Verfügbarkeit von 
Parkplätzen nicht noch weiter 
einschränken. 

So viel Interesse wie noch nie 
Rund 500 Memminger bei der Bürgerversammlung

Der Digitale Zwilling wurde auf großem Bildschirm präsentiert. 

Im Foyer konnten Bürger sich über ver-
schiedene Projekte und Entwicklungen 
in der Stadt informieren und ins Ge-
spräch kommen.



Memmingen (dl). Das geplante 
Wohngebäude auf dem Grund-
stück der ehemaligen Gaststät-
te „Kempter Hof“ darf nun doch 
gebaut werden. Der Stadtrat 
entschied sich nach langer Dis-
kussion mehrheitlich für den 
Bauantrag.

Kurz zuvor hatte der Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschuss 
den Bauantrag abgelehnt, die 
Umsetzung dieses Beschlusses 
wurde jedoch als nicht rechts-
konform beurteilt. Für das Bau-
vorhaben, das die Stadt schon 
seit 2016 beschäftigt, wurde 
nochmals eine Nachprüfung 
durch den Stadtrat beantragt. 
Der Schutz der verbleibenden 
vier alten Kastanien war dabei 

Memmingen (dl). Die Konditorei 
Brommler in Memmingen bie-
tet wie in den vergangenen Jah-
ren eine Weihnachtsaktion zu-
gunsten des Waisenprojekts 
MeWaiKi an. Der gesamte Erlös 
kommt den Menschen in Tansa-
nia zugute.

Zu kaufen gibt es Honiglebku-
chen in Herzform entsprechend 
dem Logo des Projekts und zu-
sätzlich 5 Postkarten mit Bildern 
von Menschen, die MeWaiKi un-
terstützt. Die Lebkuchen sind für 
fünf Euro in jeder Brommler-Fili-
ale erhältlich.

ein Hauptgrund für Diskussio-
nen. Das Gutachten ergab, dass 
bei fachgerechter Vorgehens-
weise und stetiger Abstimmung 
der auf dem Bau tätigen Firmen 

Kempter Hof weicht 
Wohngebäude

Memminger Stadtrat genehmigt den Neubau

Lebkuchen 
für den guten Zweck
Weihnachtsaktion von Brommler und MeWaiKi

mit dem Baumpfleger keine ne-
gativen Auswirkungen auf die 
betroffenen Bäume zu erwarten 
sind. Somit steht dem Bauantrag 
nichts im Weg.

MeWaiKi ist das diakonische Pro-
jekt des evangelischen Dekanats 
Memmingen. Es dient der Unter-
stützung von über 5.000 Witwen 
und Waisen, die rund um den Kili-
mandscharo in Tansania leben. So 
wird ihnen ein Schulbesuch oder 
die Ausbildung in einem Hand-
werksberuf ermöglicht und es 
werden Kleinkredite für die Grün-
dung von kleinen Geschäften und 
für Betriebsmittel in der Landwirt-
schaft ausgegeben. Darüber hin-
aus gibt es Beihilfen zur Finanzie-
rung einer Krankenversicherung. 
Alle Maßnahmen dienen dem Ziel, 
Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten.

Der Bauantrag für das Wohngebäude auf dem Grundstück der ehemaligen Gast-
stätte „Kempter Hof“ wurde vom Stadtrat mehrheitlich beschlossen. 
                           Foto: DL Archiv/Radeck

Beim Kauf eines Honiglebkuchens der 
Bäckerei Brommler unterstützen Kun-
den das Hilfswerk MeWaiKi. 
    Foto: MeWaiKi

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

6

Allianz Vertretung
Kempter Straße 25
87700 Memmingen
m.agca@allianz.de

Frohe Weihnachten und 
 ein gutes neues Jahr!

frisch geschlagen * aus eigenem Anbau
Nordmanntannen * Topqualität 

Sm
ileus - stock.adobe.com

Simon Willburger, Krummäcker 1, 88453 Erolzheim, E-Mail: info@bio-willburger.de, Tel. 0160 5559407

Nordmanntannen * Topqualität 

DIETENHEIM

Topqualität Topqualität 

EROLZHEIMEROLZHEIM
Am Biohof Willburger

Krummäcker 1
Di. bis Fr. 14–18 Uhr

Sa. 10–16 Uhr

DIETENHEIM
Ortseingang, Nähe Netto

immer 9–16 Uhr
jeweils am

8.12. | 9.12 | 15.12 | 16.12

frisch geschlagen  aus eigenem Anbau
VERKAUFVERKAUF

CHRISTBAUMCHRISTBAUM
BIO-

ab 01.12.

Nordmanntannen Nordmanntannen 

DIETENHEIMDIETENHEIM
Ortseingang, Nähe Netto

EGG a.d. GÜNZEGG a.d. GÜNZ GÜNZ GÜNZ
Engishausen 40 

Do. & Fr.  14–17 Uhr
Sa. 9–16 Uhr

Wir wünschen schöne 
         Feiertage & einen
   Guten Rutsch!

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach

Ihr Dienstleister für Ihren Wald
✓ Baumgutachten ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Motorsägenkurse

 
✓ Holzernte

✓ Waldpflegeverträge u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr 2024!
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Memmingerberg (dl/rad). Mem-
mingens ehemaliger Oberbür-
germeister Manfred Schilder 
wird zum 1. Januar eine neue 
Aufgabe übernehmen. Er wur-
de bei der jüngsten Gesellschaf-
terversammlung der Gewerbe-
park am Allgäu Airport GmbH & 
Co. KG als neuer Geschäftsfüh-
rer vorgestellt.

Gleichzeitig verlassen die beiden 
Geschäftsführer Werner Birkle 
und Rüdiger Franke auf eigenen 
Wunsch die Gesellschaft und 
wurden nun vom Unterallgäuer 
Landrat Alex Eder verabschiedet.
Die Gewerbepark am Allgäu Air-
port GmbH & Co. KG wurde 2017 
gegründet und kümmert sich um 
die Vermarktung von Flächen am 
Airport. Gesellschafter sind der-
zeit die vier Allgäuer Landkreise 
Oberallgäu, Ostallgäu, Unterall- 
gäu und Lindau sowie der Land-
kreis Neu-Ulm, die drei kreis-
freien Allgäuer Städte, Kempten 

Kaufbeuren und Memmingen, 
drei Sparkassen sowie die All-
gäu Airport GmbH & Co. KG und 
die Landkreiswohnungsbau Un-
terallgäu GmbH.

Die Gewerbepark am Allgäu Air-
port GmbH & Co. KG hat bei ihrer 
Gründung knapp 22 ha Grund-
stücksflächen und 22 Gebäude 

erworben. Die Flächen und Ge-
bäude wurden seither entwickelt, 
ertüchtigt und vermarktet.
Neben der Vermarktung bietet 
die Gesellschaft gewerbliche Ob-
jekte zur Büronutzung bis hin zu 
Einzelbürovermietung für die in-
dividuellen Bedürfnisse kleiner 
und mittelständischer Unterneh-
men rund um den Flughafen an.

Landrat Alex Eder (rechts) verabschiedete die beiden Geschäftsführer Werner Birk-
le (links) und Rüdiger Franke (daneben) und begrüßte den neuen Geschäftsführer  
Manfred Schilder.                           Foto: privat

Memmingerberg (sg). Ein jah-
relanges Ärgernis für die Mem-
mingerberger hat ein Ende und 
sichtbaren Erfolg: Seit August 
wurden dort bereits 70 Wild-
parker abgeschleppt – nun 
sind Kundenparkplätze und 
Parkplätze in der Nähe der ei-
genen Wohnung wieder frei.

Die Verkehrspolizei arbeitet 
auch weiterhin mit der kommu- 
nalen Verkehrsüberwachung zu- 
sammen, die eine Liste über 
„Langzeitparker“ in Memmin-
gerberg erstellt. Die Einzelfälle 
werden von der Verkehrspoli- zei überprüft. „Wir werden hier, 

trotz erhöhtem Zeitaufwand, 
weiterhin tätig sein, da in 
Memmingerberg durch die Ab-
schleppaktionen jetzt wieder 
deutlich mehr Parkraum für an-
dere Verkehrsteilnehmer und 
Anwohner zur Verfügung steht. 
Insbesondere vor der Sparkas-
se und bei den Geschäften und 
Dienstleistungsbetrieben an der 
Augsburger Straße finden Kun-
den wieder Parkplätze“, be-

Es wird weiter 
abgeschleppt

Konsequentes Vorgehen in Memmingerberg

richtet Polizeihauptkommissar 
Manfred Guggenmos. Ob sich 
das Parkplatzproblem teilwei-
se noch mehr auf andere Ge-
biete wie beispielsweise den 
Memminger Osten verlagert 
hat, kann Guggenmos nur ver-
muten, aber nicht belegen und 
fügt an, dass der Parkdruck au-
ßerhalb der Ferienzeiten gerin-
ger sein dürfte, sodass sich Be-
hinderungen dort in Grenzen 
halten sollten.

Seit den Sommerferien wird in Memmingerberg konsequent gegen Wildparker 
durchgegriffen.        Foto: Svenja Gropper

Neue Aufgabe für 
Manfred Schilder

Geschäftsführer beim Gewerbepark am Allgäu Airport
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Trunkelsberg, 
Telefon 08331 84737

Immer eine gute
Geschenkidee, 
der Gutschein 
von Ihrem 

Salon Schmid.
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Vom 
01.12.2023  

bis zum  
08.01.2024

KÖNIGLICHE KRISTALL THERME
SCHWANGAU

Aktion kaufen und City E-Bike*** gewinnen!
*  Den Gastronomie-Gutschein ist bis zum 31.03.2024 einlösbar.

** Die Tickets sind drei Jahre gültig.
***  Ein Teilnahme-Los für das Gewinnspiel erhalten Sie beim Kauf einer 15:10 Weihnachts-Aktion.

Folgen Sie uns!
www.kristalltherme-schwangau.de

15:10
WEIHNACHTS- 

AKTION

    15 Tickets**  
zum Preis von  

10 Tickets

+ 5 €
GASTRONOMIE- 

GUTSCHEIN*

Memmingen/Sontheim (sg). 
Schlaraffia ist eine weltweite 
Vereinigung von Männern, bei 
der seit über 160 Jahren Freund-
schaft, Kunst und Humor im 
Mittelpunkt stehen. Die Mem-
minger Tochter „Bey den Sie-
ben Schwaben“ hat nun mit 
rund 300 Gästen ihr 50-jähri-
ges Bestehen in der Dampfsäg 
in Sontheim gefeiert.

Schlaraffia ist eine Persiflage auf 
das Leben, ein Spiel mit ritterli-
chen Elementen, das 1859 in Prag 
von Künstlern gegründet wurde.  
Örtliche Gruppen der Schlaraffia 
in Städten werden „Reyche“ ge-
nannt - so auch das Reych „Bey 
den Sieben Schwaben“ in Mem-
mingen, eines von rund 260 Rey-
chen weltweit. Schlaraffia ist ein 
Bund von Männern, bei deren 
Treffen Politik, Religion und Be-
ruf für ein paar Stunden außen 
vor bleiben, wie Ritter Phil-Glück 
erklärt. 

Zur Jubiläumsfeier in die Dampf-
säg kamen Vertreter aus 44 Ver-
einen aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zusammen 
- oder um es in Schlaraffenspra-
che auszudrücken: Es ritten 44 
Reyche aus Deutschland, Austria 
und Helvetica zum 50. Wiegen-
fest am 4. Tag im Windmond an-
no Uhui 164 in die Festburg ein 
(das Gründungsjahr 1859 gilt als 
Jahr 0). Auch Gäste aus der lo-
kalen Politik, die höchsten Äm-
ter aus der „profanen Welt“ der 
„Memminger Welfenburg“ feier-
ten mit. „Es fühlt sich angesichts 
der derzeitigen Krisen so an, als 
ob die Welt auf dem Prüfstand 
steht“, so der ebenfalls geladene 
Unterallgäuer Landrat Alex Eder 

in seinem Grußwort und bekräf-
tigte: „Da braucht es Orte, um 
die Profanei für ein paar Stunden 
zu vergessen, so wie Sie es jede 
Woche bei Ihren Treffen im Geis-
te tun.“

Ein Glanzpunkt 
in der Region 

Von den 18 Gründern des Mem-
minger Schlaraffenvereins wur-
den die drei noch lebenden „Erz-
schlaraffen“ mit Urkunden ge-
ehrt: Ritter Theopaukus, Ritter 
Ko-Tangens und Ritter Dentoman. 
Die Ritternamen dürfen die Mit-
glieder selbst wählen. Mit dem 
Anlegen der Gewänder in den 
Farben des jeweiligen Reyches 
schlüpfen sie in die Rolle und 
wechseln damit von der profa-
nen Welt in die Welt des Spiels, 
in dem auch eine andere Spra-
che, das Schlaraffenlatein, ge-
sprochen wird. Gemeinsamer 
Gesang, künstlerische Beiträge  
mit Musik, Lyrik oder kabaret-

tistischer Art gehören ebenso 
dazu wie die Sitzungspause 
(Schmuspause) mit Austausch, 
Speis und Trank (Atzung und La-
bung). So auch bei der Jubiläums-
feier, bei der außerdem die Ge-
burtstagshymne für das Mem-
minger Reych gesungen und eine 
Laudatio gehalten wurde. „Was 
ist eine gute Spielidee ohne gute 
Spieler wert“, so Ritter Fabelino 
in der Laudatio. „Das Reych ‚Bey 
den Sieben Schwaben‘ hat darü-
ber Beweis geführt und ist eines 
der Glanzpunkte in der näheren 
Umgebung“, lobte er.

50 Jahre Schlaraffenreych  
Jubiläumsfeier in der Dampfsäg 

Hinter dem Thron stehen die Memminger Oberschlaraffen, von links: Ritter Quell-
Geist, Ritter LegoAhn, Ritter A-Hupo. Links daneben Ritter Bäck-Släsch, Kanzler des 
Reyches, rechts daneben Ritter Lock-on, Marschall des Reyches und profaner Ver-
einsvorstand.         Foto: Svenja Gropper

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

„Mit Holz bauen heißt:
 Es gibt viele  Möglichkeiten und Potentiale, 

mit Nachhaltigkeit & Innovation“

Dachstühle - Fassaden - Holzhäuser - Carport
Terrassen - Dachfenster - Trockenbau - Garagen

GUTHOLZ - Benjamin Kees 
Hauptstraße 74 - 87752 Holzgünz - Tel. 0176 - 10 32 71 25 - Fax 083 93 - 77 99 916

info@gutholz-allgaeu.de

ZIMMEREI & HOLZBAUWEISE -  WWW.GUTHOLZ-ALLGAEU.DE
Holz

„Mit Holz bauen heißt:
 Es gibt viele  Möglichkeiten und Potentiale, 

mit Nachhaltigkeit & Innovation“

Dachstühle - Fassaden - Holzhäuser - Carport
Terrassen - Dachfenster - Trockenbau - Garagen

GUTHOLZ - Benjamin Kees 
Hauptstraße 74 - 87752 Holzgünz - Tel. 0176 - 10 32 71 25 - Fax 083 93 - 77 99 916

info@gutholz-allgaeu.de

ZIMMEREI & HOLZBAUWEISE -  WWW.GUTHOLZ-ALLGAEU.DE
Holz

„Mit Holz bauen heißt:
 Es gibt viele  Möglichkeiten und Potentiale, 

mit Nachhaltigkeit & Innovation“

Dachstühle - Fassaden - Holzhäuser - Carport
Terrassen - Dachfenster - Trockenbau - Garagen

GUTHOLZ - Benjamin Kees 
Hauptstraße 74 - 87752 Holzgünz - Tel. 0176 - 10 32 71 25 - Fax 083 93 - 77 99 916

info@gutholz-allgaeu.de

ZIMMEREI & HOLZBAUWEISE -  WWW.GUTHOLZ-ALLGAEU.DE
Holz
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Der eine wartet, dass die Zeit sich 

wandelt, der andere packt sie kräftig 

an und handelt. – Frohe Weihnachten 

und viel Erfolg, Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr! 

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

www.schrannenhotel.desport HD

Wir wünschen all unseren 
Kunden schöne Weihnachten!

Zieglerberg 24 · MM-Steinheim · 08331.87464 · info@ranz-kfz-reparaturen.de    

Allen unseren treuen 
Kunden, Bekannten und 
Freunden wünschen wir 
frohe Festtage und alles 

Gute im neuen Jahr!  
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Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

www.ranz-kfz-reparaturen.de

 Ausbildung
aller Klassen 

 
 

Markt Rettenbach - Ottobeuren - Memmingen - Fellheim - Mindelheim

Blockunterricht: MM 08. –16.01.24 | Kurs LKW: Start Januar 2024

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne oder schreiben Sie uns eine Mail!

 

Ein schönes Weihnachtsfest und einen 
   guten Fahr-Start ins neue Jahr 2024. 

87700 Memmingen · In der Neuen Welt 10 · Telefon 08331 494009 · 

Fax 08331 834644 · E-Mail: info@atv-mm.de 
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6. Januar 2024 · 19 Uhr · Kattunfabrik 
Zwinggasse 3 · Memmingen · Aufzug 4. OG

www.oedp-memmingen.de

FROHE WEIHNACHTEN 
UND ALLES GUTE FÜR 
DAS NEUE JAHR!

„Die ÖDP im 
     neuen Gewand“ 

3-KÖNIG-VERANSTALTUNG

Memmingen (dl). Im Sommer 
wurden die beiden am Existenz-
gründungszentrum (egz) be-
teiligten Gesellschaften aufge-
löst. Geplant ist nun ein Zent-
rum, in dem es Gewerbeflächen 
für junge Unternehmen neben 
einem Gewerbepark geben soll. 

Existenzgründer sollen weiterhin 
unterstützt werden, wie Landrat 
Alex Eder und Wirtschaftsförde-
rer Michael Stoiber im Ausschuss 
für Wirtschaft und Tourismus 
des Unterallgäuer Kreistags be-
tonten. Das neue Modell sieht 
vor, dass es im egz weiterhin ver-
günstigte Gewerbeflächen für 
junge Unternehmen gibt - aller-
dings in einem geringeren Um-
fang als bisher und ohne Bera-
tungsangebot. 
Dazu soll das Zentrum in einen 
Gewerbepark und in einen Grün-
derpark unterteilt werden, die 
beide von der Stadt Memmingen 
betrieben werden. Am Gründer-
park will sich der Landkreis mit 
bis zu 10.000 Euro pro Jahr be-

teiligen. Das Verhältnis zwischen 
Gewerbepark und Gründerpark 
ist noch nicht festgelegt. Noch 
erstellt werden muss unter an-
derem auch ein Kriterienkatalog 
zur Vergabe der Flächen an Exis-
tenzgründer. 

Das egz wurde 1998 eröffnet, um 

junge Unternehmen mit günsti-
gen Büro- und Gewerbeflächen 
sowie mit Beratungsleistungen 
zu unterstützen. Vielen Firmen 
aus der Region wurde so die 
Gründung ermöglicht. 13 Unter-
nehmen ließen sich nach ihrem 
Auszug aus dem Zentrum im 
Unterallgäu nieder.

Das egz wird neu konzeptioniert und soll nicht mehr nur Gründern, sondern auch 
Unternehmen Platz bieten.       Foto: Svenja Gropper

Gewerbe trifft Gründer 
Das egz wird neu aufgeteilt  

Memmingen (sg). Was als Traum 
von Marc Wiche begann, ist 
heute ein Verein mit fester 
Spielstätte. Das Memminger 
Marionettentheater gibt es seit 
20 Jahren, seit 5 Jahren in den 
Räumlichkeiten am Schweizer-
berg. Mit rund 30 Gästen hat 
das Ensemble dieses Doppel-Ju-
biläum dort gefeiert.

Aufgewachsen mit der Augsbur-
ger Puppenkiste, träumte Wiche 
davon Puppenspieler zu sein, 
um Märchen und damit auch ein 
Stück heile Welt auf die Bühne 
zu bringen. Begonnen habe al-
les während seines Zivildienstes 
beim Roten Kreuz, als er dort ei-
nen Raum für sein Marionetten-
theater nutzen durfte, erzählt 
der gebürtige Memminger. Da-
mals wie heute wurden Bühne 
und Figuren in kleinster Hand-
arbeit konstruiert. Mit der Zeit 
und mit wechselnden ehren-
amtlichen Spielern hat sich das 
Aussehen dabei immer wieder 
verändert. Mit mobilen Produk- 
tionen fand das Marionetten-
theater in den ersten 15 Jahren 
viel Anklang. Vor fünf Jahren 
stand der Verein dann beinahe 

vor dem Aus, bis sich durch ei-
nen glücklichen Zufall die jetzi-
ge Spielstätte am Schweizerberg 
anbot. Dort haben nach Reno-
vierung und Neugestaltung 70 
Gäste Platz. Und das Marionet-
tentheater hat eine feste Bühne 
mit 220 Figuren (an je elf Fäden), 
13 Produktionen und 14 Puppen-
spielern, berichtet Wiche stolz. 
Die Gäste, Jung und Alt, kom-
men zahlreich in das familiäre 
Theater, freut sich der 44-jäh-
rige. Doch sein Traum ist noch 

nicht zu Ende, das Hobby würde 
er gerne zum Beruf machen und 
betont: „Hier gehen noch lange 
nicht die Lichter aus, solange es 
mich geben wird.“ 

Ein Traum an elf Fäden 
Memminger Marionettentheater feiert 20 Jahre 

Marc Wiche freut sich über 20 Jahre Marionettentheater und auf das neue Stück 
„Der Räuber Hotzenplotz“, der ihm hier auf der Schulter sitzt. Im Hintergrund war-
tet die Fee Amaryllis auf ihren Einsatz.      Foto: Svenja Gropper

Alle Neuigkeiten 

in und um Memmingen

finden Sie unter

lokale-mm.de
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Altenstadt
08337 9005370

Dachsanierung & 

Ausbau,Fenster, 

Türen, Innenausbau, 

Möbel auf Maß 

und vieles mehr …

Sprechen Sie mit uns!

Wir wünschen 
eine schöne 
Adventszeit 
und frohe
 Weihnachten!

Pfalzer GmbH & Co.KG · Schreinerei · Talstraße 3 
87700 Memmingen-Buxach · Tel. 08331 63400 Fax 65173 ©
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zimmerei-pfalzer.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10:00 – 15:00 Uhr 

WWeeiihhnnaacchhttssbbrruunncchh  
2255..1122..  &&  2266..1122..  

Reservierung erforderlich 
Tel: 08331 9939 035 
E-Mail: info@airporthotel-memmingen.com 

 
Berger’s Park Memmingerberg I Eventlocation/Restaurant I Hauptwache 6 I 87766 Memmingerberg 

 

 

 

Memmingen (dl). Kleinere Strom- 
ausfälle in Teilen des Stadtge- 
biets sind dieses Jahr bereits 
vorgekommen. Die Wahrschein- 
lichkeit für einen flächende-
ckenden Stromausfall über Ta-
ge hinweg ist äußerst gering, 
aber gegeben. Um auch dar-
auf möglichst gut vorberei-
tet zu sein, erklärten Vertreter 
der Stadt nun in einem Presse-
gespräch, worauf es im Krisen-
fall ankommt und wie sich die 
Kommune, aber auch jeder Bür-
ger, vorbereiten kann. 

Dazu stellte Oberbürgermeister 
Jan Rothenbacher eine Blackout-
karte mit den wichtigsten In-
formationen vor. Die Karte wird 
Mitte Dezember an die Mem-
minger Haushalte verteilt. Dort 
sind unter anderen Notrufan-
nahmestellen vermerkt: Sollten 
weder Telefon noch Handy funk-
tionieren, können die Memmin-
ger im Fall eines Blackouts einen 
häuslichen Notfall am nächstge-
legenen Feuerwehrhaus, an der 
Dienststelle einer Rettungsorga-
nisation oder des THW und in der 
Polizeiinspektion melden. Die-
se Dienststellen sind bei einem 
flächendeckenden Stromausfall 
spätestens nach zwei Stunden 
besetzt und können den Not-
ruf über Funk weitergeben. Wer 
Notstrom, Trinkwasser oder Hil-
fe braucht, kann in die Stadt-
halle kommen. Nach vier Stun-
den eines flächendeckenden 
Stromausfalls ist die Stadthal-
le Memmingen als so genannter 
„Leuchtturm“ eingerichtet. 

„Überlegen Sie auch, wer in Ih-
rer Nachbarschaft auf Hilfe an-
gewiesen ist oder wer Ihnen im 
Notfall helfen könnte“, fügte der 
Oberbürgermeister hinzu. Au-
ßerdem sei es wichtig Trinkwas-
ser und Lebensmittel sowie le-
benswichtige Medikamente als 
persönliche Vorsorge zu Hause 
zu haben. 

Höchst unwahrscheinlich

Das technische Prozedere bei ei- 
nem Stromausfall erklärte Andreas 
Bayer, stellvertretender Leiter  
Kommunalmanagement der 
Lechwerke AG (LEW), die 35.000 
Kilometer des Stromnetzes in 
Schwaben und Oberbayern be-
treut. „Die LEW Verteilnetz geht 
nicht von einem großflächigen 

Stromausfall aus“, sagte er. Das 
Szenario eines möglichen Black-
outs werde regelmäßig simu-
liert. Er sei bundesweit oder eu-
ropaweit aber noch nicht einge-
treten, betonte Bayer. Es bestehe 
ein deutsches und ein europäi-
sches Ringleitungsnetz, das aus 
technischer Sicht einen flächen-
deckenden Stromausfall extrem 
unwahrscheinlich mache.

Trinkwasser
auch im Krisenfall

Strom wird auch für die Trink-
wasserversorgung gebraucht. 
„Wir haben in Memmingen 
zwei Förderbrunnen mit sechs 
strombetriebenen Pumpen. Im 
Fall eines länger andauernden 
Stromausfalls ist die Trinkwas-
serversorgung mit Notstrom-
aggregaten gesichert“, erklärte 
Marcus Geske, Leiter der Stadt-

werke Memmingen. Die Diesel-
vorräte für die Aggregate reich-
ten für sieben bis zehn Tage. So-
lange komme Trinkwasser aus 
dem Wasserhahn. 

Medizinische Versorgung 

Die medizinische Notfallver-
sorgung im Klinikum Memmin-
gen sei sehr gut aufgestellt, be-
tonte Dr. Rupert Grashey, Chef-
arzt Stabsstelle Notfall- und 
Katastrophenmedizin am Klini-
kum Memmingen. „Durch Not-
stromaggregate und Dieselvor-
räte ist das Klinikum mindestens 
sieben Tage autark“, betonte  
Grashey. Im Gebäude gebe es 
mehrere Stromnetze. Die Strom- 
versorgung für besonders sen-
sible Bereiche wie Intensivmedi-
zin oder OP-Bereiche sei batte-
riegepuffert und laufe garantiert 
unterbrechungsfrei. 

Wissen, was im 
Krisenfall zu tun ist 
Stadt Memmingen stellt Blackoutkarte vor

Die neue Blackoutkarte der Stadt Memmingen wird Mitte Dezember an alle Haus-
halte verteilt.                     Grafik: Stadt Memmingen

Memminger Straße 15 87746 Erkheim
Telefon 08336/22097-0 info@rothenaicher-tools.de

www.rothenaicher-tools.de

Schneidwerkzeuge
Rothenaicher Tools GmbH
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INFOS UND BESTELLUNG UNTER: 
WWW. AQUARIA.DE 

DAS KÖNNT IHR 
EUCH SCHENKEN:

AUCH  
ONLINE 

BUCHBAR!

UNSERE GUTSCHEINE

Memmingerberg
und seine Menschen, 
Häuser und Geschichte(n)
600 Seiten in Bildern und Worten von der Dorfi dylle 
zur Airport-Gemeinde von Ursula Stetter.

Das Buch ist für 29 Euro bei der Gemeinde Memmingerberg 
sowie den örtlichen VR-Bank und Sparkasse erhältlich und
das ideale Weihnachtsgeschenk!

Die Gemeinde Memmingerberg 

wünscht allen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest!
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Mehr Akzeptanz 
unterschiedlicher 

Meinungen
Simon (57) 

aus Memmingen

Memmingen (dl). Die Stadt Mem- 
mingen hat im Stadtgebiet acht 
jugendgerechte Bänke, soge-
nannte „Lümmelbänke“, aufge- 
stellt. An der Planung waren 
auch das Kinder- und Jugend-
parlament beteiligt.

Eine Lümmelbank, regional in ei-
ner Werkstatt für behinderte 
Menschen gefertigt, besteht aus 
zwei versetzten Balken. Der obe-
re Balken ist der Sitzbalken, wäh-
rend der untere Balken als Fuß-
ablage genutzt werden kann. Die 
Sitzweise ist damit mit der um 
sich greifenden Mode vergleich-
bar, sich auf einer herkömmlichen 
Bank auf die Lehne zu setzen.
Aktuell sind die Lümmelbänke an 
den Standorten Spielplatz Wald-
bottweg, Zollergarten, Spiel-
platz Dickenreishausen, Skate-
platz Neue Welt und Spielplatz 
Eduard-Flach-Straße aufgestellt, 
weitere sollen voraussichtlich 
am Spielplatz Memmingen Ost 

und in der Grimmelschanze fol-
gen. Aufgestellt wurden die Bän-
ke von Mitarbeitern des Amts 
Stadtgrün und Friedhöfe in Ko-
operation mit dem Amt für Ju-
gend und Familie, mit finanziel-
ler Unterstützung durch die Kre-
matorium Memmingen GmbH 
sowie die Sparkassenstiftung.

„Lümmelbänke“ 
in Memmingen

Treffpunkte für Jugendliche

Beim Testen der Lümmelbank, v. links: Leiter des Amts Jugend und Familie Michael 
Wagner, Leiter des Referats Familie, Jugend und Soziales Jörg Haldenmayr, Ober-
bürgermeister Jan Rothenbacher, Jugendpfleger Andreas Nordstern und Leiter des 
Amts Stadtgrün und Friedhöfe Michael Koch.    Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Schöne Weihachten!

 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Pofis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Verschenken Sie ein 
Lächeln zu Weihnachten. 
Auch in Deutschland brauchen Kinder
unsere Hilfe. Mit einer Geschenkspende
unterstützen Sie Familien und Kinder in Not.



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

12

COLT BASIS 1.0 Benziner 49 kW (67 PS) 5-Gang

 *5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi- motors.de/
herstellergarantie 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) COLT BASIS 1.0 Benziner 49 kW (67 PS) 5-Gang 
Kurz strecke 6,3; Stadtrand 4,8; Landstraße 4,5; Autobahn 5,6; kombiniert 5,2; 
CO2-Emission (g/km) kombiniert 118. Werte nach WLTP.**, 2

** Alle Angaben wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüf-
zyklus hat den NEFZ-Prüfzyklus  vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine 

NEFZ-Werte und  keine CO2-Effizienzklassen vorliegen. Die tatsächlichen Werte  hängen ab von individueller Fahr-
weise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.;  dadurch kann sich 
der Verbrauch erhöhen und die Reichweite  reduzieren. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/colt
1 | Unser Einführungs-Preis bei verbindl. Bestellung bis 30.12.2023. Nicht kombinierbar mit bereits als reduziert 
oder als Aktions-Preis gekennzeichneten Sonderangeboten oder anderen Werbe- und Rabattaktionen. 2 | Die 
genannten COLT Leistungs-, Verbrauchs- und Emissionswerte sind vorläufige Werte. Endgültige Werte werden 
nach Abschluss der Homologation vorliegen.

Der neue 
Mitsubishi COLT

ab15.990 EUR1

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

Ihr Landrat Alex Eder

Ich wünsche Ihnen ruhige Weihnachtsfeiertage mit fröhlichen 
Stunden im Kreise Ihrer Familie und für das neue Jahr 2024 
Zuversicht und alles Gute.

weltweite Krisenherde halten uns in Atem und wirken sich 
direkt auf unsere Arbeit und unser Leben aus. Dabei ist mir 
���� ����������� ��������� ��������������� ���� �����������
����������� �������� ������� ����� ��� ������� ���� ������������� ���� ������� ���� ����� ����
Bürgerinnen und Bürger und der Verwaltungen in den Gemeinden und im Landratsamt 
������������������������������������������������������������������������������������������
mache ich aus Überzeugung, denn nur wer weiß, woran es hakt, kann etwas verändern.

Aber es gab auch viele schöne Themen in 2023. So erinnere ich 
mich zum Beispiel gerne an die vielen, engagierten Begegnungen, 
wie im Austausch zum möglichen Unterallgäuer Regionalwerk 
oder bei der Segnungsfeier der Landkreis-Standarte in der 
�����������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������
und uns begegnen. Das macht unseren Landkreis lebendig, 
lebens- und liebenswert. Möge uns der Fuggerspruch auf der 
Standarte bei unserem Tun und Schaffen auch im Jahr 2024 
��������������������������������������������

Liebe Unterallgäuerinnen und Unterallgäuer,

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Berlin/Allgäu (rad). Der Deut-
sche Bundestag besteht aus 
mittlerweile 736 Mandaten, da-
mit ist es die größte frei ge-
wählte Parlamentskammer der 
Welt. Aber was machen die dort 
eigentlich? Um den Bürgern ein 
wenig Einblick in den politi-
schen Alltag in Berlin zu gewäh-
ren, dürfen die Bundestagsab-
geordneten jährlich bis zu 100 
Bürger aus ihrem Wahlkreis in 
die Bundeshauptstadt einladen. 

Zwei Besuchergruppen mit je 50 
Teilnehmern erhalten damit ei-
nen direkten Einblick auf Kosten 
des Presse- und Informations-
amtes der Bundesregierung. 
Aus unserer Region haben sich 
nun 48 Bürger aus dem Wahl-

kreis von Stephan Stracke (CSU) 
auf den Weg gemacht, um sich 
genau darüber zu informieren. 
Mittwoch früh morgens ging’s 
von Mindelheim über Dirle-
wang und Kaufbeuren auf die 
Autobahn in Richtung Berlin. 
Gegen späten Nachmittag wur- 
de das Ziel erreicht, gleich am 
nächsten Morgen ging das bis-
weilen „knackige“ Programm 
los. 

Highlight Plenarsitzung 

Zunächst war die Gruppe zu 
einem Informationsgespräch 
im Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales zu Gast. Das 
Gespräch entwickelte sich zu-
sehends in einer emotionalen 

Interessant, beklemmend 
und doch beeindruckend

Eine politische Bildungsfahrt nach Berlin

Die Ost-/Unterallgäuer Besuchergruppe im Dialog mit Stephan Stracke (stehend).  
                          Fotos: Wolfgang Radeck

Das wohl beliebteste Fotomotiv, auch wenn es momentan restauriert wird, das 
Brandenburger Tor. Wenige Minuten danach kamen „Klimasprayer“ und haben das 
Bauwerk mit oranger Farbe verschandelt.
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Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

              Besonders 
dankbar bin ich 
dieses Jahr für 

meine Gesundheit. 
Walter (60) 

aus Memmingen

Diskussionsrunde. Ähnlich dann 
auch am Nachmittag beim Ge-
spräch mit dem Bundestagsab-
geordneten und Gastgeber der 
Fahrt, Stephan Stracke. 

Im Zentrum der Reise stand je-
doch der Besuch des Deutschen 
Bundestages. Selbstverständ-
lich auch mit dem Gang durch 
die Kuppel auf dem Reichstags-
gebäude sowie – wohl das High-
light – dem Besuch einer Plenar- 
sitzung im Deutschen Bundes-
tag. Das Thema konnte kaum 

ein interessanteres sein, näm-
lich die Reden zum Verfassungs- 
gerichtsurteil um die 60 Milli-
arden Euro aus der Corona-Kri-
se. Diese hätten von der Am-
pel-Regierung nicht zugunsten 
des Klima-Schutzes verschoben 
werden dürfen.

Mahnende Vergangenheit

Sehr beeindruckend und be-
klemmend zugleich war die 
Besichtigung des ehemaligen 
„Stasi-Knastes“ in Hohenschön- 
hausen. Diese menschenunwür- 
digen Bedingungen und un-
menschliche Behandlung wur-
den sehr authentisch wieder-
gegeben und sollten Mahnung 
sein, wie kommunistisch ge-
prägte Diktaturen mit unbe-
quemen Bürgern umgehen. Be- 
stürzung machte sich breit, 
bisweilen unglaubliches Kopf-
schütteln über die Methoden, 
„die ja von Menschen an Men- 
schen verübt wurden“, wie –
mehrfach zu hören war.

Weitere Anlaufpunkte waren  
die Bayerische Landesvertre-
tung und auch der sogenannte 

Interessant, beklemmend 
und doch beeindruckend

Eine politische Bildungsfahrt nach Berlin

Hohenschönhausen: Sehr beklemmend, eine Zelle mit dem „Pritsche, für bis zu 12 
Personen.

„Tränenpalast“, die Ausreisehal-
le aus der ehemaligen DDR. Trä-
nenpalast deswegen, weil die 
Bürger der DDR ihre westlichen 
Besucher oft unter Tränen ver-
abschiedeten und selbst in der 
Regel nicht in die Bundesrepub-
lik reisen durften.

Daneben durfte auch eine Stadt- 
rundfahrt nicht fehlen, die sehr 
kurzweilig und interessant kom- 
mentiert wurde. 
Nach zwei sehr interessanten Ta-
gen und einer nicht eine Minu-

te lang langweiligen „Politischen 
Bildungsreise“ in die Bundes-
hauptstadt ging es Samstagmit-
tag zurück – nach einem Besuch 
im KaDeWe und dem Genuss ei-
ner original Berliner Currywurst.

Die obligatorische Berliner Currywurst 
(ohne Haut) durfte nicht fehlen.
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mit vielen glücklichen Augenblicken, Licht und Liebe,
Frieden im Herzen und auf der ganzen Erde sowie

einer grenzenlosen Reiselust wünscht Ihneneiner grenzenlosen Reiselust wünscht Ihnen

Fam. Arnold mit dem 
gesamten Arnold-Reiseteam

mit vielen glücklichen Augenblicken, Licht und Liebe,

Ein segensreiches Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr…

Arnold Reisen GmbH
Bahnhofstr. 8 • 87463 Dietmannsried
Tel. 08374 58300 • www.arnoldreisen.de

Ulm (dl). Die Region zwischen 
Alb und Bodensee ist eine Wirt-
schaftsregion mit hohem Ener-
giebedarf. Die Zukunft hängt ab 
von einer guten Versorgungs- 
infrastruktur sowie Investi-
tions- und Planungssicherheit, 
wie eine länderübergreifende 
Expertenrunde in Ulm mit Spit-
zenvertretern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft sowie Netzbe-
treibern deutlich gemacht hat. 
Wasserstoff spielt dabei eine 
zentrale Rolle. 

Denn Wasserstoff könne dazu 
dienen, grünen Strom aus erneu-
erbaren Quellen zu speichern 
und fossile Energieträger wie 
Kohle, Erdgas und Erdöl zu er-
setzen, so Professor Dr. Markus 
Hölzle vom Ulmer Zentrum für 
Sonnenenergie und Wasserstoff- 
Forschung. „Wir brauchen ein 
Medium, das in großen Mengen 
erneuerbaren Strom speichern 
kann“, sagte Hölzle und verwies 
auf das Fehlen von Solarstrom 
bei Nacht oder ganzen Tagen oh-
ne Wind. Die Wasserstoff-Tech-
nologie dafür sei da, sogar Made 
in Germany. Wasserstoff könne 
den Energiebedarf Deutschlands 
für Tage und Wochen speichern.
Die Bundesnetzagentur plant be- 

reits ein überregionales Wasser- 
stoff-Kernnetz bis zum Jahr 
2032, als Grundgerüst der künf-
tigen Wasserstoff-Infrastruktur.

Viele offene Fragen

In der Diskussion wurde deutlich, 
dass der regionalen Wirtschaft 
vor allem Planungssicherheit und 
verwertbare Daten oder zuver-
lässige Informationsplattformen 
fehlen. Auch an klaren Aussagen 
zur dezentralen Herstellung und 
Verfügbarkeit von Wasserstoff, 
zur Versorgungssicherheit so-
wie zu Netz- und Energiekosten 
mangle es. Fragen wie: „Was kos-
tet Wasserstoff?“ oder: „Wann 
steht er zur Verfügung?“ stünden 
im leeren Raum. 
Hinsichtlich der Umstellung bei  
den Unternehmen läuft zugleich 

gerade jetzt die heiße Phase für 
Investitionen in die neue Tech-
nologie. Die verbleibenden etwa 
20 Jahre bis zur angestrebten 
CO2-Neutralität in der Bundes- 
republik entsprechen genau ei-
nem Investitionszyklus. Hier mah- 
nen die Unternehmer die Politik 
dazu, endlich eine verbindliche, 
gemeinsame Strategie über alle 
Ressorts zu schaffen.
Da es in vielen Betrieben, großen 
wie kleinen, bislang keinen Zugang 
zum Thema Wasserstoffwirtschaft 
und den Folgen für das eigene Un-
ternehmen gebe, bestünde zuneh-
mend die Gefahr, dass Unterneh-
men angesichts der vielen Frage-
zeichen ins Ausland abwandern, 
da sie ihre Wettbewerbsfähigkeit 
und Versorgungssicherheit hierzu-
lande aufgrund vieler offener Fra-
gen in Gefahr sehen.  

Wasserstoff für die Region 
Technologie in naher Zukunft?

Bei einem Spitzengespräch in Ulm stand Wasserstoff als Energieträger und Speicher-
medium im Fokus .       Foto: IHK/Armin Buhl

Memmingen (sg). E-Autos sind 
gefragter denn je und überzeu-
gen viele Menschen als Antwort 
auf die Energiewende. Was bei 
der Anschaffung zu beachten 
ist, darüber informierte die LEW 
bei einem Energietag mit Fach-
vorträgen in Memmingen.

Wer den Kauf eines E-Autos er-
wägt, sollte sich über Lademög-
lichkeiten, die Leistung und La-
dedauer des Fahrzeugs sowie 
praktikable Lösungen für Wallbo-
xen Zuhause informieren. Mitt-
lerweile seien die E-Autos auf 
dem Weg zu einem einheitlichen 
Lade- und Steckertyp, erklärte 
LEW-Energieberater Anton Adel-
warth bei seinem Vortag im LEW-
Energieladen. Es gebe Ladeboxen 
mit 11 oder 22 kW. Zum Vergleich: 
Öffentlich zugängliche Ladesäu-
len stellen zum schnellen Laden 
150 kW zur Verfügung. Doch wie 
schnell das E-Auto aufgeladen 
wird, hänge maßgeblich vom in-
ternen Wandler ab. Die Wallbox 
Zuhause sollte daher zum Auto-

modell passen. Auch gilt es zu 
berücksichtigen, dass Wallboxen 
mit 22 kW genehmigt werden 
müssen, so Adelwarth. Auf die 
Frage nach Lösungen für vorhan-
dene PV-Anlagen und die Instal-
lation einer Wallbox, rät der Ener-
gieberater vom Fachhandwerker 
prüfen zu lassen, ob die Leistung 
übertragen werden kann. Allge- 

mein betont Adelwarth: „Die Elek- 
tromobilität nimmt Fahrt auf. 
Die Nachfrage ist groß, es gibt 
immer mehr Zulassungen – und 
daher auch immer mehr For-
schung.“ Vor einigen Jahren noch 
stark in der Kritik, entstehen zu-
dem nun weltweit Batteriefab-
riken und der Bau von E-Autos 
werde stark gefördert.

„Elektromobilität nimmt Fahrt auf“ 
LEW informiert über individuelle Lösungen

Beim Energietag in Memmingen konnten Menschen sich rund um das Thema Elekt-
romobilität informieren. Von links: Anton Adelwarth (Energieberater und Referent), 
Andrea Hoch, Beate Anderl (Energieberaterinnen vor Ort), Uta Rinck (LEW-Marke-
tingleiterin).                             Foto: Svenja Gropper

In der Neuen Welt 8
87700 Memmingen
info@citrotec.de

www.citrotec.de | 08331/6909825 | www.it-hardware.shop

IT-Lösungen | IT-Sicherheit | IT-Consulting | Hard- & Software

Wir wünschen allen unseren
Kunden frohe Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr!



15

Wieder mehr 
friedliches Miteinander 

und weniger Krieg. 
Sigried (45) 

aus Woringen

AZ Druck und Datentechnik GmbH | 87437 Kempten | Tel. 0831 206-311 | kempten@az-druck.de | www.az-druck.de

Leidenschaft für Print – 

made im
Allgäu!

made in
Allgäu! made in Allgäu!

made im  
Allgäu!

made im  
Allgäu!

made im Allgäu!

made in Allgäu!

Andreas Keller 
Gesamtverkaufsleitung

Memmingen (dl). Der Allgäu Air-
port wächst kontinuierlich. Pa-
rallel dazu hat sich das Unter-
nehmen das Ziel gesetzt bis 
2030 klimaneutral zu werden. 
Dies war auch zentrales Thema 
bei der 21. Allgäu Initiativ Kon-
ferenz im IX Airport Park. 

Am Flughafen mischen sich Rei-
sende mit jungen Ingenieuren 
und Entwicklern. Eine Entwick-
lung, die man vor Jahren dem All-
gäu Airport nicht zugetraut hät-
te, wie Ralf Schmid, Geschäfts- 
führer des Allgäu Airports, be-
richtet. Vor 21 Jahren begann 
das Zeitalter der zivilen Folge-
nutzung und 2007 startete die 
erste Linienflugmaschine. 2023 
werden über 2,7 Millionen Men-
schen den Allgäu Airport nutzen. 
Für 2024 werden über drei Milli-
onen Fluggäste prognostiziert. 
„Wir sind kein Abflughafen, son-
dern Reiseziel sowie Brücken-
kopf für Einpendler und euro-
päische Arbeitskräfte, die drin-
gend benötigt werden“, erklärt 
Schmid. 

Klimaneutral 
bis zum Kraftstoff

Der Entwicklung des Passagier-
aufkommens Rechnung tragend, 
werden die Terminalflächen er-
weitert, ein Parkhaus und neue 
PV-Anlagen sowie eine Wasser-
stoff-Tankstelle geplant und in 
Anlagen für wetterunabhängi-
gen Flugbetrieb investiert. Das 

ambitionierteste Projekt jedoch 
heißt „klimaneutral 2030“. Der 
Airport lässt sich durch Airport 
Carbon Accreditation (ACA), ein 
unabhängiges, speziell für Flug-
häfen entwickeltes Zertifizie-
rungsverfahren zur Erfassung 
und Reduzierung von Treibhaus-
gasemissionen, leiten und prü-
fen. Zur CO2-Reduktion wurde 

im Frühjahr 2023 das Fernwär-
menetz um ein eigenes, mit Bio-
gas betriebenes Blockheizkraft-
werk ergänzt. 
Derzeit wird zusammen mit dem 
Karlsruher Institut für Techno-
logie an neuen, klimaneutra-
len Kraftstoffen geforscht. „Wir 
wollen Vorreiter bei klimaneut-
ralen Kraftstoffen und der Wär-
meversorgung sein. Unser Ziel 
ist es, bis 2030 unseren Airlines 
klimaneutralen Kraftstoff anbie-
ten zu können und die Flugha-
feninfrastruktur klimaneutral zu 
betreiben“, sagt Schmid.

Gemeinsam 
Zukunft entwickeln 

Auch mit den in Sichtweite lie-
genden High-Tech Unternehmen 
seien die richtigen Partner am 
Start auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität, wie Manfred Schilder, 
neuer Geschäftsführer der Ge-
werbepark am Allgäu Airport 
GmbH & Co. KG, betont: „Im Ge-
werbepark am Allgäu Airport 
wird Zukunft entwickelt.“ 

Passagierrekorde und Klimaneutralität 
Die Zukunft des Memminger Flughafens 

Die 21. Allgäuer Initiativ Konferenz 2023 fand am Allgäu Airport statt. 
          Foto: © Allgäu GmbH, Simone Zehnpfennig
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Telefon 08333 92020
rothdach@t-online.de
87727 Babenhausen

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft !

 ... seit über 100 Jahren.

Beratung und Vertrieb:

Jürgen Sutter
Immobilienwirt, Sachverständiger

Telefon: 08331 609-81470
E-Mail: immo@spk-sbo.de

in Vertretung der

Wohnen am
Reichshainpark
9 Neubau-Eigentumswohnungen
von ca. 52 m² bis ca. 113 m²,
Baubeginn in Kürze.

Jetzt Unterlagen anfordern!

Memmingen/Unterallgäu (dl). 
Bei der Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ nahmen heuer bay-
ernweit über 70.000 Menschen 
teil, davon 509 Beschäftigte in 
Memmingen und dem Unterall-
gäu. Nun wurde auch der regio-
nale Hauptpreis für 360 erradel-
te Kilometer überreicht.

In den Sommermonaten haben 
Teilnehmende der AOK-Gesund-
heitsaktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ 250.709 Kilometer in 
Memmingen und dem Unterall-
gäu zurückgelegt. Rund 8,9 Mil-
lionen Kilometer waren es mit 
74.100 Teilnehmern bayernweit. 
„Die Teilnehmer tragen auch da-
zu bei, die Umwelt zu entlasten 
und wirken damit durch Klima-
wandel bedingten Gesundheits-
risiken für ihre Mitmenschen 
entgegen“, so Regina Merk-Bäuml, 
Direktorin der AOK Memmin-
gen-Unterallgäu.

Memmingen/München (dl). Der 
Staatspreis für vorbildliche 
Waldbewirtschaftung wurde 
dieses Jahr unter dem Motto 
„Mein Wald – Zukunft für Ge-
nerationen!“ an 14 Preisträger 
verliehen, darunter die Stadt 
Memmingen. Der Preis ist mit 
je 1.000 Euro dotiert.

Laut Forstministerin Michaela 
Kaniber sind die Staatspreisträ- 
ger wahre Vorbilder für alle 
Waldbesitzer: „So wie Sie klima-
tolerante Bäume pflanzen, sich 
für waldverträgliche Wildbestän-
de einsetzten, den heimischen 
Öko-Rohstoff Holz vermarkten, 
leisten Sie einen unverzichtba-
ren Beitrag zum Klimaschutz.“.

Der Staatspreis wird seit 1997 alle 
zwei Jahre vergeben. Eine Fach-
jury bestehend aus Vertretern 
der Verbände der Grundbesitzer 
wählt aus allen bayerischen Re-
gierungsbezirken die Preisträ-
ger aus – Personen und Institu-
tionen, die besonders voraus-
schauend wirtschaften und die 

Den regionalen Hauptpreis, ei-
nen 500 Euro-Gutschein des 
Radcenters Heiss in Memmin-
gen, gewann Manuel Unterwe-
ger von der Firma Otto Christ 

Zukunftswälder von morgen ge-
stalten. Die Stadt Memmingen 
zählt zu den Preisträgern 2023. 
Oberbürgermeister Jan Rothen-
bacher, Referatsleiter Thomas 
Schuhmaier und Stefan Honold, 
Leiter der städtischen Forstver-
waltung, haben den Preis von 
Staatsministerin Michaela Kaniber 
bei einem Festakt in München 
entgegengenommen.

AG in Benningen. Er radelte an 
20 Tagen insgesamt 360 km zu 
seinem Arbeitsplatz und zurück. 
Die Gewinne werden von den 
Unternehmen gestiftet.

Das Forstamt Memmingen will 
das Preisgeld in eine Baum-
pflanzaktion für Familien, ei-
nen Memminger Waldtag im 
Sommer und ein Waldradeln im 
Herbst investieren.

Gemeinsam über 
250.000 Kilometer …

… bei der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ 

Vorbildliche 
Waldbewirtschaftung

Staatspreis für die Stadt Memmingen

Freudige Gesichter bei der Gewinnübergabe, von links: Regina Merk-Bäuml (AOK-Di-
rektorin), Birgit Baur (AOK-Firmenkundenberaterin), Alexander Christ (Vorstand Fa. 
Otto Christ AG), Gewinner Manuel Unterweger, Herbert Heiss (Radcenter Heiss) und 
Markus Dedelmahr (Personalleiter Fa. Otto Christ AG).
             Foto: Karl-Heinz Vogler/AOK Memmingen

Bei der Verleihung des Staatspreises in der Münchner Residenz, von links: Waldkö-
nigin Antonia Hegele, Thomas Schuhmaier, Stefan Honold, Jan Rothenbacher und  
Michaela Kaniber.             Foto: Hauke Seyfarth/ StMELF

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de

Feinkost Metzgerei Dauner
Untere Str. 8  ·  87700 Memmingen-Amendingen
Telefon 08331 89 812 · info@metzgerei-dauner.de

metzgerei-dauner.de

Wir wünschen unseren Kunden eine 

      schöne Weihnachtszeit und alles Gute 

            für das Neue Jahr!
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Geschenkkörbe nach
Ihren Wünschen!
Weine für alle
Gelegenheiten!

Gutscheine
und vieles mehr!

Besuchen Sie unseren Laden in Benningen

Lassen Sie sich inspirieren!!

Junge Sterne glänzen länger!
Die Leistungen der Junge Sterne Gebrauchtwagen im Überblick

*  Die Garantiebedingungen finden Sie unter: 
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

HU-Siegel jünger als 
3 Monate

Finanzierungs- 
und Leasingangebote

Mercedes me ready – 
intelligent. digital. vernetzt.

Probefahrt 
innerhalb von 24 Stunden

12 Monate Mobilitätsgarantie

Inzahlungnahme

24 Monate 
Gebrauchtfahrzeuggarantie*

Garantierte 
Kilometerlaufleistung

10 Tage Umtauschrecht

6 Monate Wartungsfreiheit

www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett
www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett

9. M E M M I N G E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 7 KfZ- Vertragswerkstätten
87,0% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 95,4% (Platz 1)
Arbeitsqualität: 92,6% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 73,1% (Platz 2)
Kundenbefragung: 10/2023

Befragte (KfZ) = 629 von N (Gesamt) = 902

KreuterMedeleSchäfer GmbH & Co. KG · Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung
Königsbrunn · Schwabmünchen · Bad Wörishofen · Landsberg · Kaufbeuren · Weilheim · Kempten · Immenstadt · Füssen
Baumann GmbH ∙ Autorisierter Mercedes-Benz Service · Memmingen
www.medeleschaefer.de · www.autohaus-allgaeu.de · www.mercedes-benz-baumann.de 

Mehr als 500 
Junge Sterne vor Ort.

Mehr Ehrlichkeit 
in der Politik

Josef (58) 
aus Eisenburg

Keinen Krieg
Carina (30)

aus Memmingen

Danke für die 
eigene Gesundheit 

Lotte (50) 
aus Benningen 

Memmingerberg (dl). Auch die-
ses Jahr beteiligten sich Schüler 
der Grundschule Memminger-
berg am Projekt „Weihnachten 
im Schuhkarton“, um armen 
Kindern an Weihnachten eine 
Freude zu bereiten.

Die Kinder der Klasse 3a pack-
ten ihre Schuhkartons mit Spiel-
zeug, Hygieneartikeln, Kleidung 
und Schulsachen. Dabei würden 
sie am liebsten allen armen Kin-

dern eine Weihnachtsfreude ma-
chen, meinten die Schülerinnen 
und Schüler. 

Neben der Freude, die diese Ge-
schenke den Kindern und auch 
ihren Familien machen sollen, 
sind sie vor allem ein Zeichen 
der Nächstenliebe. Denn jeder 
Schuhkarton bedeutet: „Es gibt 
Menschen, die an dich denken 
und möchten, dass es dir gut 
geht! Du bist nicht vergessen.“

Weihnachtsfreude 
in bunten Kartons

Grundschüler packen Geschenke ein

Die Klasse 3a der Grundschule Memmingerberg packte bunte Schuhkartons, um ar-
me Kinder an Weihnachten zu beschenken.         Foto: Grundschule Memmingerberg

        

Memmingen (dl). 14.000 Einzel-
bäume gibt es im Stadtgebiet, 
außerdem werden 100 Hektar 
Ausgleichsflächen und extensiv 
bewirtschaftete Bereiche von 
der Stadt gepflegt. Für diese 
wird derzeit ein neuer Biotopp-
flegeplan erstellt. 

So gibt es an der Dickenreiser 
Allee 320 Sommer- und Winter-
linden, die 1890 vom Memmin-
ger Verschönerungsverein ge-
pflanzt wurden. Die komplette 
Allee wurde 1990 unter Schutz 
gestellt und als Naturdenkmal 
eingetragen. In den Reihen gibt 
es zwei sogenannte Habitatbäu-
me – die gestutzten Stämme ka-
putter Linden, die trotzdem ste-
hen bleiben, um Nahrung und 
Unterschlupf für bis zu 500 In-
sekten und andere kleine Tiere 
zu bieten. „Nicht nur diese bei-
den Bäume, sondern auch die 
Asthöhlen und Gabeln der gan-
zen Allee sind ideal für Vögel, 

Fledermäuse und Haselmäuse“, 
erläutert Rainer Graßl vom Amt 
für Stadtgrün und Friedhöfe. 
Der Sommersturm Ronson hat 
auch die Linden zum Teil schwer 
getroffen, vor allem in der Nä-
he des Galgenberges. Dort hat er 
viele Äste abgebrochen und par-
tiell Lücken in die Kronen geris-

sen. Einige Bäume werden sich 
davon vielleicht nicht mehr er-
holen. Nachpflanzungen in solch 
alten Alleen sind schwierig zu 
bewerkstelligen, denn schon die 
Wuchsform der Linden aus heu-
tigen Baumschulen sind gänz-
lich anders als die der bestehen-
den Bäume.  

Biotope in Memmingen 
Lebensräume für viele Arten 

Eine Linde, die im Sommer durch den Sturm einen großen Seitenast verloren hat.  
                                                                    Foto: Pressestelle Stadt Memmingen 

Biotop an der Buxach 

Nördlich von Dickenreishausen 
am Tal der Buxach besitzt die 
Stadt viele Flächen an den Ufern 
des Baches, um einerseits Über-
schwemmungsflächen vorzuhal- 
ten, andererseits mit extensiv 
bewirtschafteten Flächen die In- 
sekten und Tiere zu schützen. 
Hier kommt zum Beispiel der 
Bläuling vor, ein seltener Schmet- 
terling, der von der späten 
Mahd der Flächen profitiert. Die 
Buxach wird nach und nach wie-
der naturnah umgebaut: Die ge-
raden Ränder werden mit Aus-
buchtungen erweitert, um die 
Fließgeschwindigkeit zu senken 
und dem Bach mehr Raum zu ge-
ben. Zusätzlich werden an dieser 
Stelle und südlich des Stadtteils 
an den Hangkanten Gehölzin-
seln gepflanzt, um den Nähr-
stoffeintrag ins Gewässer zu re-
duzieren und noch mehr Arten-
vielfalt zu fördern.
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Memmingen (dl). Damit im 
kommenden Jahr die Hurren-
straße in einer neuen Trasse 
gebaut werden kann, müssen 
im Dickenreishauser Wald nun 
rund 8.300 Quadratmeter na-
delholzdominierter Waldbe-
stand gerodet werden. 

Die Rodungsarbeiten dauern et-
wa von Ende November bis Mitte 
Dezember 2023. 

Als Ausgleich für die gerode-
ten Flächen soll im Dickenreis-
hauser Wald auch wiederauf-
geforstet werden. Junge Bäu-
me werden zukünftig auf rund 
2.300 Quadratmeter im Bereich 
der alten Straßentrasse wach-
sen, sobald die Straße rückge-

baut wurde. Weitere 5.800 Qua-
dratmeter werden im Bereich ei-
ner landwirtschaftlichen Fläche 
am Bahntrassenradweg wieder-
aufgeforstet. 

Nach der Trassenverbreiterung 
wird auch der innere Waldrand 
wiederhergestellt, um die Ein-
griffe in den Wald zu kompen-
sieren. 

Wald weicht Hurrenstraße 
Neubau der Trasse in kommenden Jahr

In den grün markierten Bereichen im Dickenreishauser Wald soll wiederaufgeforstet 
werden, rot markiert ist der Rodungsbereich. Grafik: Tiefbauamt Stadt Memmingen

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Das richtige Geschenk für 

Weihnachten!  Wir sind 
immer für Sie da!

seit über 
20 Jahren das

Zahlungsmittel
schlechthin in 
Memmingen!

seit über Adler-Münzen …

adler-apotheke-mm.de
adler-apotheke-mm@t-online.de
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Wir wünschen unseren Kunden frohe Festtage
und ein glückliches, gesundes neues Jahr!

Amendinger Str. 11 · 87700 MM / Eisenburg · Tel. 08331/81096 · www.schatz.autofi tpartner.de

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

Memmingen (dl). Der Kinder-
garten in Steinheim wird um 
rund 300 Quadratmeter erwei-
tert. Mit dem Spatenstich hat 
der Bau nun offiziell begonnen 
und soll bis Ende 2024 fertig ge-
stellt sein.

Geplant ist ein eingeschossiges, 
pavillonartiges Effizienzhaus in 
hochgedämmter Massivholzbau-
weise mit einer Nutzfläche von 
304 Quadratmetern, das an die 
Südwestseite des bestehenden 
Kindergartens angebaut werden 
soll, wobei die interne Verbin-
dung von Bestand und Neubau 
über den ehemaligen Nebenein-
gang erfolgt. Die großzügigen, 
naturnahen Außenanlagen blei-
ben soweit als möglich erhalten. 
In den Neubau wird eine Kleinkin-
dergruppe umziehen, eine wei- 
tere Gruppe wird geschaffen. 
Die Stellen dafür sollen nächstes 
Jahr ausgeschrieben werden.

Kindergarten wird größer
Spatenstich für den Anbau in Steinheim

Die Kosten betragen rund 2,4 
Millionen Euro, von denen vor-
aussichtlich knapp 590.000 Eu-

Der Erweiterungsbau des Kindergartens Steinheim wird an die Südwestseite des be-
stehenden Gebäudes angebaut. Die Arbeiten sind bereits im vollen Gange. 
                        Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Wir wünschen 

unseren Kunden ein 

schönes Weihnachtsfest

und erholsame 

Feiertage! ESSO Station Mayer
Bodenseestraße 33 • Memmingen • Tel. (0 83 31) 7 13 03

Laufend günstige Angebote
in unserem ESSO Snack & Shop

Wir sind ausgestattet mit modernster Technik der Firma Christ

Wir backen mehrmals täglich
in unserem Backshop, auch sonntags!

Vorbeischauen

lohnt sich

ro durch Fördermittel der Regie-
rung von Schwaben abgedeckt 
werden.

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter lokale-mm.de



19

Freigestelltes Logo KITA

Schulweg 9 | 87766 Memmingerberg  
Telefon: +49 83 31-92 5600-0

Öffnungszeiten | Montag bis Freitag | 7 Uhr – 16.30 Uhr

Fröhliche 
    Weihnachten!

Memmingen (sg). Seit Anfang 
November gibt es den Begeg-
nungs- und Projektladen „Smi-
le“ von Notausgang e. V. in der 
Kempter Straße 6. Der Name ist 
Programm: Menschen sollen ei-
ne gute Zeit miteinander haben 
und mit einem Lächeln nach 
Hause gehen. 

„Smile“ ist Begegnungsort und 
Projektladen mit gemütlicher 
Ecke zum Kaffee- oder Teetrin-
ken, gespendeter Kleidung und 
anderen Gegenständen, einem 
Platz für kreatives Upcycling 
oder zum Malen und Ort für ge-
meinsame Musikabende und 
andere Aktionen. Die Initiato-
rin des Projekts ist Kerstin Wett-
lauffer, Künstlerin, Networkerin 
und seit vier Jahren ehrenamt-
liche Mitarbeiterin bei Notaus-
gang e. V.. 

Kleidung aus über 100 Kartons,  
die Conrad Reinker, Geschäfts-
führer von Notausgang, und Wett- 

lauffer vor etwa einem Jahr mit 
dem Team von Notausgang am 
Hühnerberg ausgeräumt haben 
(dort entsteht ein Kinder- und 
Jugendzentrum des Vereins), ha- 
ben die Idee für den Laden ge-
boren. „Die Sachen, die bei uns 
abgegeben werden, sollen nicht 
nur in Kartons und im Keller 
landen“, meint Wettlauffer. Was 
nicht mehr getragen werden 
kann, ist geeignet für Upcy- 
cling und kreative Projekte. Wer 
Lust hat, darf sich dafür jeder-
zeit an die Nähmaschine im La-
den setzen. 

Jeder ist willkommen 

„Smile heißt der Laden, denn wir 
wollen, dass die Menschen wie-
der mehr lachen und hier mit ei-
nem Lächeln rausgehen“, erklärt 
Reinker. „Jeder ist willkommen, 

ob arm oder reich, ob jung oder 
alt. Es ist schön mit dem Laden 
eine Plattform zu schaffen, wo 
Menschen sich begegnen kön-
nen“, ergänzt Wettlauffer. Es soll 
ein Laden werden, der Menschen 
zusammenbringt. Eine unsicht-
bare Not, die auch in Memmin-
gen herrscht, ist die Einsam-
keit. Und auch Reiche können 
einsam sein, denn Freunde und 
Liebe kann man nicht kaufen, 
so Reinker. Notausgang ist da-
her Anlaufstelle für jeden, „der 
zwei offene Ohren braucht, die 
mit dem Herzen hören“, betont 

er. Andere Menschen sind dank-
bar für Sachspenden wie Klei-
dung, Schuhe oder Geschirr, die 
im „Smile“ gegen das, was der 
Einzelne geben kann, erworben 
werden können. 

Öffnungszeiten 
Donnerstag und Freitag 
von 14 bis 18 Uhr 
Samstag von 10 bis 14 Uhr 

Unterstützen 

Für den Laden sucht Notausgang 
noch Menschen, die sich enga-
gieren und einbringen möchten.
Auch mit gut erhaltenen Sach-
spenden kann man den Laden 
unterstützen, ebenso wie mit fi-
nanziellen Spenden, um Miete 
und andere Kosten zu tragen. 

Spendenkonto
Notausgang
Hilfe für Menschen in Not e. V. 
Sparkasse Memmingen
IBAN: DE05 7315 0000 0120 1301 25 
BIC: BYLADEM1MLM

NOTAUSGANG
 Hilfe für Menschen in Not e.V.

Wir wünschen eine schöne 

      Weihnachtszeit und alle
s 

Gute für das neue Jah
r!

©
Lokale-M

M

NOTAUSGANG
 Hilfe für Menschen in Not e.V.

Mit einem Lächeln 
nach Hause gehen 

Neuer Begegnungsladen „Smile“ von Notausgang 

Sie haben den neuen Begegnungs- und Projektladen „Smile“ ins Leben gerufen, von 
rechts: Conrad Reinker, Kerstin Wettlauffer, Ute-Marie Sailer-Audorff (Unterstütze-
rin im Laden).         Foto: Svenja Gropper

Tel 08331 9254378 | info@elektrorauch.de | www.elektrorauch.de

Wir wünschen frohe Weihachten 

und ein schönes neues Jahr!

Eissporthalle Memmingen

DAS FREIZEITVERGNÜGEN FÜR DIE GANZE FAMILIE

Informationen zu Öffnungszeiten und Preisen im Internet
unter www.memmingen.de/eissporthalle

oder Telefon 08331/62430 und 08331/850817

Frohe Weihnachten und 

ein gesundes neu
es Jahr! ©
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bohrt der alte Mann weiter. 
„Plätzchen essen, Weihnachts-
lieder hören und meinen Heilig-
abend genießen“, brummt Tina. 
„So sieht mein Heiligabend 
auch immer aus“, freut sich Herr 
Friedrich. Tina verdreht die Au-
gen. Sie stopft das verschmut-
ze Bettlaken in den Wäschesack 
und dreht sich noch einmal um. 
„Also frohe Weihnachten, Herr 
Friedrich.“ Der Herr nickt nur 
und lächelt, fast wirkt er ein we-
nig traurig. Tina hat keine Zeit 
sich darüber Gedanken zu ma-
chen. Nichts wie weg! Sie bringt 

den Wäschesack ins Schwes-
ternzimmer, verabschiedet sich 
flüchtig von den Kolleginnen 
der Spätschicht und eilt nach 
draußen. In ihrem Auto ange-
kommen atmet sie erst einmal 
tief durch. Endlich Feierabend! 
Sie würde es sich richtig gut ge-
hen lassen. Daheim zündet sie 
sich ein paar Kerzen an und öff-
net die Box mit den frischgeba-
ckenen Plätzchen. Herrlich! So 
sitzt sie eine Weile da und starrt 
still vor sich hin. Hm, jetzt wo 
sie zuhause ist, ist es ihr irgend-
wie auch zu ruhig. Selbst die lei-
se Weihnachtsmusik kann das 
nicht ändern. Gerne wäre sie 
an Weihnachten bei ihrer Fami-
lie, doch ihre Eltern sind verreist 
und ihr Bruder feiert mit seiner 
eigenen kleinen Familie. Ihre 
Nichte würde sie erst am zwei-

Zeit nehmen und Liebe schenken.                                        Foto: AdobeStiock/mickyso

ten Weihnachtsfeiertag besu-
chen. Sie denkt an Herrn Fried-
rich. Der alte Herr ist fast neun-
zig und verbringt, seit seine Frau 
vor drei Jahren gestorben ist, je-
den Heiligabend allein in sei-
nem Zimmer. Tina hat kaum 
Zeit, sich mit ihm zu unterhal-
ten und das, obwohl er sie so oft 
in sein Zimmer ruft. Sie blickt 
auf die Uhr. Es ist erst kurz vor 
sechs. Entschlossen packt sie ih-
re Plätzchenbox, zieht sich ihren 
Mantel über und steigt ins Au-
to. Warum sollte sie an Heilig-
abend alleine herumsitzen. Das 
war schließlich ganz und gar 
nicht der Sinn von Weihnach-
ten. Sie fährt ins Altenheim und 
klopft kurz darauf an Zimmer-
tür Nr. 23. Herr Friedrich ruft ein 
neugieriges „Herein“. Als er Tina 
mitsamt ihrer Plätzchenbox er-
blickt, ist er erstaunt: „Sind Sie 
doch noch hier?“ „Ich bin wie-
dergekommen. Ich habe mich 
gefragt, ob Sie vielleicht ein paar 
Plätzchen möchten. Außerdem 
bin ich gespannt, wie Sie Weih-
nachten verbracht haben, als Sie 
so alt waren wie ich“, antwortet 
Tina und zieht sich einen Stuhl 
heran. Herr Friedrich strahlt. 
Dann beginnt er zu erzählen. 
Von Weihnachten in seiner Ju-
gend und Heiligabend mit sei-
ner Frau - und Tina sitzt da und 
hört zu. Ihr Heiligabend wurde 
schöner, als sie sich ihn vorge-
stellt hatte.

Quelle: weihnachtsgeschichten.net, 
Verfasser: unbekannt

Beschenke dich selbst

Es gibt tausende Geschenke

an Weihnachten, doch bedenke,

die Geschenke dieser Welt

kosten meistens etwas Geld.

Es gibt ein Geschenk auf Erden,

das wird niemals käuflich werden.

Es braucht kein Geschenkpapier,

und du selber schenkst es dir.

Schenke dir zur Weihnachtszeit

einfach nur Zufriedenheit,

weil sie Licht dem Herzen spendet,

auch nachdem Weihnachten endet.

                Alfons Pillach

Tina ist mal wieder gestresst. Ei-
gentlich hätte sie schon vor ei-
ner Stunde Feierabend haben 
sollen. Aber natürlich läuft mal 
wieder nichts nach Plan. Herr 
Friedrich aus Zimmer 23 klingelt 
ununterbrochen und erfordert 
ihre gesamte Aufmerksamkeit. 
Mal will er dies, mal braucht er 
das. Sie hat kaum die Tür hinter 
sich geschlossen, fällt ihm das 
nächste ein. Vor lauter Stress 
hat sie kurz vor Schluss seinen 
Kaffee über das gesamte Bett 
geschüttet und ist jetzt gerade 
dabei, dieses neu zu beziehen. 
Herr Friedrich sitzt daneben und 
beobachtet sie. „Sagen Sie mal, 
hat so eine hübsche junge Da-
me wie Sie an ihrem Heiligabend 
nichts Besseres zu tun, als ih-
re Zeit im Altenheim zu verbrin-
gen?“, fragt er nach einer Weile. 
Tina seufzt. Wenn der nur wüss-
te ... Schließlich sitzt sie seinet-
wegen ja überhaupt hier fest. 
„Nein, Herr Friedrich. Auf mich 
wartet niemand. Ich würde trotz- 
dem gerne nach Hause gehen“, 
antwortet sie, vielleicht etwas 
zu forsch. „So so, und was tun sie 
dann zuhause, so ganz allein“, 
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Wir wünschen Allen fröhliche Weihnachten!
Weihnachten im Altenheim

            D
ankbar, 

so viele Menschen 

um mich zu haben, 

auf die ich mich immer 

verlassen kann

Lisa (37) 

aus Memmingen
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die 2 folgte die 3 und so weiter. Die Pakete wurden dabei immer 
kleiner, bis an Weihnachten nur noch ein winziges Päckchen in 

Mamas sind immer für eine  Überraschungen gut …               AdobeStock/gpointstudio

Päckchen
Lisas Hand lag.
„Darf ich es jetzt öffnen?“, frag-te sie.
Mama nickte.
Vorsichtig hob Lisa den Deckel an und sah hinein. Dann strahlte sie von einem Ohr zum anderen.„Der Weihnachtsmann hat mei-nen Wunsch doch erfüllt. Ich bin nicht zu jung.“

Begeistert holte sie die Ohrringe heraus und hielt sie sich an die passenden Stellen.
„Und nach Weihnachten machen wir die passenden Löcher“, sag-te Mama.

Verfasser: Marco Wittler

Lisa hatte den Wunschzettel fer-tig. Dieses Jahr hatte sie nur ei-nen einzigen Wunsch. Doch Ma-ma schüttelte den Kopf.

„Nein, das erfüllt dir der Weih-nachtsmann nicht. Dafür bist du zu jung. Aber er wird bestimmt eine andere Idee haben.“Am 1. Dezember stand ein gro-ßes Paket vor Lisas Tür. Es war mit einer ‚1‘ beschriftet. Neugie-rig öffnete sie es und fand dar-in ein etwas kleineres Paket. Öff-nen durfte sie es aber nicht. Auf ihm stand eine ‚2‘.
So ging es Tag für Tag weiter. Auf 

Wir wünschen Allen fröhliche Weihnachten!

Es regnete. Ausgerechnet an Weihnachten. Schon wieder.„Warum spielt das Wetter eigentlich nie mit?“, beschwerte sich Max bei Mama  und Papa. „Ich will keinen Regen. Ich will Schnee. Ich will, dass es überall schön glitzert.“
Mama und Papa verstanden ihren Sohn. Schnee an Weihnachten war auf  jeden Fall viel schöner als Regen.
„Wir können das nur leider nicht ändern“, entschuldigte sich Mama.  „Ich kann den Regen nicht in Schnee verwandeln.“
Papa überlegte. „Hm. Vielleicht können wir noch etwas machen.“Er ging in den Keller, suchte eine Weile darin herum, bis er schließlich mit  einem Scheinwerfer nach draußen ging und diesen aufbaute.
Ein paar Minuten später erstrahlte helles Licht im ganzen Garten.Max staunte. Das Licht wurde von jedem einzelnen Regentropfen ins Wohn-zimmer                umgeleitet. Überall glitzerte es nun.           „Wahnsinn!“, staunte er. „Das ist noch viel besser als Schnee.                Das war eine geniale Idee, Papa.“                                              Verfasser: Marco Wittler

Weihnachtsregen

Dankbar für 
meine Familie

Susanne (63) 
aus Memmingerberg
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wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest voller  Überraschungen!

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest 

2  x Gutscheine 
je 25,– Euro

4 x 25 Euro 
Gutschein

3 x 
Massage und 

Heißluft

1 x 100 Euro-
Werkstatt-
Gutschein

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE
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Cambomare 2 x 
Familienkarte á 2 
Stunden Badewelt

3 x 
Überraschungs-

rucksack

2 x 50 Euro 
Gutschein

Der Lokale GabentischDer Lokale Gabentisch

6 x 25,– Euro 
Einkaufs-
gutschein

2 Flaschen 
Wein + ein 25 € 

Gutschein

5 x 
Best-off-Pakete

1 Ballonfahrt für 
1 Personen & 

1 Kästen Büble

3 x 
Schönheits/
Pflege-Set

2 x 
Gutschein
á 30,– Euro

1 x BMW 
Baby-Racer

(Wert ca. 99 Euro)

2 x Fanpaket

4 x 25 Euro
Einkaufsgutschein

Brommler
3 x 25 Euro 

Einkaufsgutschein

100 € 
Gutschein

2 x 
Gutschein
á 30,– Euro
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wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest voller  Überraschungen!

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest 

2 x 
Schlemmerblock

2024
5 x

Kinospaß 
für Zwei 

2 x 25,– Euro 
Einkaufsgutschein

Memmingen (rad). Liebe Leserinnen und 
Leser, er ist mittlerweile eine schöne 
Tradition, unser „Lokaler Gabentisch“. 
Den haben wir auch heuer für Sie wie-
der reichlich und attraktiv gedeckt, 
mittlerweile schon zum 16. Male. 
Spielen Sie wieder mit und gewinnen 
Sie mit ein wenig Glück noch ein klei-
nes Extra-Geschenk für sich oder Ihre 
Lieben unter dem Weihnachtsbaum.

Ein wenig müssen Sie dafür aber schon 
tun. Schmökern und blättern Sie durch 
unsere Weihnachtsausgabe und suchen 
Sie die Christbaumkugeln, die diesmal 
mit Wünschen und „Dankeschöns“ von 
Ihnen gefüllt sind. Wir möchten wissen, 

wie viele derartige Wunsch- und Dan-
keskugeln sich versteckt haben.
Sind es  

a) 12  b) 13 c) 14

Auf dieser Seite finden Sie eine Christ-
baumkugel als Beispiel, diese zählt aber 
NICHT dazu. 
Nun aber ran – Weihnachten steht 
schon vor der Türe. Blättern Sie durch 
diese Ausgabe, finden und zählen Sie 
die Christbaumkugeln.
Schicken Sie uns die Lösung per Postkar-
te oder E-Mail bis spätestens Freitag, 15. 
Dezember 2023. Oder rufen Sie uns am 
Montag, 18. Dezember 2023, zwischen 

15 und 16 Uhr unter der Telefonnummer 
08331/9275088 an. 
Ob postalisch, per Mail oder per Tele-
fon, wir benötigen neben der richtigen 
Lösung Ihren Namen und ganz wich-
tig – Ihre Telefonnummer sowie Ihren 
Wunschgewinn. Den können wir aller-
dings nicht garantieren.
Die Gewinner werden bis spätestens 
Dienstag, 19. Dezember 2023, telefo-
nisch benachrichtigt. 
Die Gewinne können dann am Mitt-
woch, 20. Dezember 2023, im Laufe des 
Vormittags abgeholt werden.
Schicken Sie Ihre Postkarte an folgende 
Adresse:
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 10, 87700 

Memmingen.
Oder senden Sie uns die Lösung per E-
Mail an info@lokale-mm.de
Einsendeschluss für Postkarten und
Mails ist der 15. Dezember 2023. 
Gewinn-Hotline am 18. Dezember 2023 
zwischen 15 und 16 Uhr: 08331 9275088
Und ganz wichtig: Absender und die Te-
lefonnummer bitte mit angeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen keine 
Adressen sammeln und unterstreichen, dass bei 
uns auch wirklich gewonnen wird. Daher werden 
die Gewinner telefonisch benachrichtigt und 
und unter Umständen namentlich sowie mit 
Foto in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
Wir hoffen, dafür Ihr Einverständnis zu erhalten 
und werden dies bei der Gewinnübergabe auch 
schriftlich dokumentieren.

 Gemeinde 
Memmingerberg

2 x 
Chroniken

Memmingerberg

1 x 2
Tageskarten
 inkl. Sauna

2 x 4 
Stunden

Karte

2 x 25 Euro Tank-/
Einkaufsgutschein

1 x 
Nordmanntanne

ca. 30 Euro

3 x 25 Euro
Gutschein 

Viel Spaß und Glück beim Mitspielen
Ballonfahrt als Hauptpreis

2 x Fanpaket

2 Wohlfühlpakete

2 Eintrittskarten 
fürs Konzert am 

27. Januar

Ich bin nur eine Musterkugelund zähle nicht mit!

2 
Familienpakete
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Wiener Vanillekipferl
Zutaten
50g geschälte, 
gemahlene Mandeln
50g gemahlene 
Haselnüsse
280g Weizenmehl
70g Zucker
1 Prise Salz
200g Butter 
(kalt in Flöckchen) 
2 Eigelb
zum Wälzen: 
5 Pckg. Vanillezucker, 
½ Tasse Puderzucker 
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Scannen und Backaccessoire, 

Kinowertgutschein & AOK 

Weihnachtsrezeptheft sichern

Zubereitung 

alle Zutaten zu einem Mürbe-
teig verkneten.
Den Teig in Alufolie gewickelt 
2 Stunden im Kühlschrank ru-
hen lassen.
Backenofen auf 180 Grad Cel-
cius vorheizen.
Den Teig in bleistiftdicke Röll-
chen formen und 5cm Stücke 
schneiden.
Diese zu Kipferl formen und 
ca. 10 Minuten goldgelb ba-
cken.
Den Vanillezucker und den 
Puderzucker mischen.
Die noch warmen Kipferl vor-
sichtig darin wenden.  

Alle Jahre wieder
                           Weihnachtsbäckerei mit der AOK

AdobeStock/ Racamani

Memmingen (dl). Auch in die-
sem Advent gibt es wieder das 
beliebte Memminger Weih-
nachtsWichteln. Beim advent-
lichen Einkaufserlebnis können 
mit „Rubbeln & Gewinnen“ tol-
le Preise gewonnen werden: Es 
gibt 99.000 Lose und Gewinne 
sowie einen exklusiven Sonder-
preis.

Zu gewinnen gibt es diesmal ein 
E-Bike, eine Reise, einen Fernse-
her, ein Ski-Set, ein Espresso-Jah-
resabonnement, tolle Geschenk-
gutscheine und viele zig-tau-
send Sofortgewinne sowie als 
Highlight einen nigelnagelneuen 
Mitsubishi Space Star BASIS 1.2. 
im Wert von fast 15.000 Euro. 

„Einen Volltreffer landete unse-
re beliebte Vorweihnachtsaktion 
im vergangenen Jahr. Der Haupt-
gewinner hatte gerade erst den 
Führerschein gemacht und mit 
seinem Rubbellos wurde auch 
gleich noch der Traum eines na-
gelneuen Kleinwagens wahr. Wer 
weiß, wen es dieses Mal trifft!“, 
sagt Hermann Oßwald, 1. Vor-

sitzender des Stadtmarketing 
Memmingen e. V.

Glückslose 
bis 24. Dezember

Die Glückslose werden vom 1. bis 
24. Dezember beim Einkauf in 
den teilnehmenden Mitgliedsge- 
schäften des Stadtmarketing 
Memmingen e. V. ausgegeben 
(solange Vorrat reicht). Mit den 
Überraschungsmomenten und 
Wichtelgeschenken, die sich 
hinter den Rubbelfeldern ver-
stecken, bedanken sich die Ge-
schäfte mit einer kleinen Auf-
merksamkeit bei ihren Kunden.

Verlosung 

Alle vollständig ausgefüllten Los- 
abschnitte nehmen an der Zie-
hung der Hauptpreise teil. Perso-

nenbezogene Daten werden aus-
schließlich zu Verlosungszwe-
cken verwendet. Bitte beachten 
Sie hierzu die Hinweise zum Da-
tenschutz und die Informations-
pflichten nach Art. 13 DSGVO un-
ter stadtmarketing-memmin-
gen.de.

Teilnehmende Geschäfte

Alle teilnehmenden Geschäfte 
finden Sie auf stadtmarketing-
memmingen.de, auf Facebook 
und auf Instagram. 

Achten Sie beim Stadtbummel 
auf dieses Zeichen: 

Memminger WeihnachtsWichteln 2023
99.000 Gewinnchancen beim Einkauf im Advent 

WWW.STADTMARKETING-MEMMINGEN.DE
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RubbelnRubbeln
undund

GewinnenGewinnen

GewinneGewinne
im Gesamtwert von im Gesamtwert von 

über 250.000 €über 250.000 €
Hauptgewinn:
Mitsubishi
Space Star  
BASIS 1.2 *

9999..000000
WeihnachtsWichtelnWeihnachtsWichteln

Überraschungsmomente &Überraschungsmomente &
attraktive Hauptgewinne!attraktive Hauptgewinne!
Vom 1. bis 24. Dezember 2023Vom 1. bis 24. Dezember 2023

MEMMINGER         20232023

*Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star BASIS 1.2 Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) Space Star BASIS 1.2 Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kurzstrecke 5,9; Stadtrand 4,6; Landstraße 4,4; Autobahn 5,4; 
kombiniert 5,0; CO2-Emission (g/km) kombiniert 113. Werte nach WLTP. Die   Werte 
zu Verbrauch, Reichweite und CO2-Emission wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 
2018/1832 ermittelt.

Anzeige

Anzeige
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Anzeige

VMG, Vertriebs-Marketing-Gesellschaft mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

    LOKALE24

Pro 5 bestellten Blöcken der 
Aufl age 2024 gibt es einen 
Block der Aufl age 2024 gratis.

    LOKALE24

Pro 5 bestellten Blöcken der 

AKTION

5+1

Ihr Rabattcode:

€
90992*

€
statt 44
ab 1 Stück 23,90 € inkl. MwSt. 
ab 3 Stück 14,90 € inkl. MwSt.
ab 5 Stück 11,90 € inkl. MwSt.

+ versandkostenfrei 
   ab 5 Exemplaren

ab *inkl. Gratisblock umgerechnet 
9,92 € pro Block 2024. 
Nur für kurze Zeit, solange der 
Vorrat reicht.
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Der Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock bringt kulinarische 
Köstlichkeiten unter den Weih-
nachtsbaum: Mit seinen vielfäl-
tigen Angeboten aus Gastrono-
mie, Freizeit und Wellness ist er 
das ideale Geschenk zum Fest 
und für Genießer, Freizeitfans 
und Wellnessliebhaber der per-
fekte Partner zur Erfüllung kuli-
narischer Neujahrsvorsätze.

Genuss-Vorsätze für 2024

„Mit dem Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock kann jeder in 
einen Ort eintauchen, an dem 
Jung und Alt in angenehmer 
Atmosphäre mit Familie und 
Freunden kulinarische Köstlich-
keiten, Spaß und Entspannung 
erleben können“, so Jens Helmer, 
Leiter Marketing, Presse und Ko-
operationen der VMG, Vertriebs-
Marketing-Gesellschaft mbH.

„Weihnachten ist auch ein Fest 
des Teilens. Warum nicht also die 
Leidenschaft für gutes Essen tei-
len und den Schlemmerblock an 
Familie und Freunde verschen-
ken?“, so Helmer weiter.
Oftmals setzt man sich zu hohe 
Neujahrsvorsätze, die nach we-
nigen Wochen wieder verwor-
fen werden. Besser eignen sich 
Ziele, die umsetzbar sind und 
gleichzeitig Spaß machen. Neu-
es zu entdecken, fasziniert uns 
Menschen seit jeher. Mit dem 
Schlemmerblock lassen sich 
neue Restaurants und Cafés ent-
decken. Ein Vorsatz könnte also 
sein, jeden Monat ein neues Re-
staurant aus dem Schlemmer-
block zu erkunden, um vielfälti-
ge Küchen und gastronomische 
Abenteuer zu erleben. Durch die 
lange Laufzeit bis 01.12.2024 ist 
Genuss das ganze Jahr über ga-
rantiert.

Magische 
Weihnachten 

und ein genussvolles neues Jahr

Sorgt für Freude unter dem Weihnachtsbaum: der Gutscheinbuch.de Schlemmerblock.

Memmingen (dl). Der Kreisver-
band der Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB) lädt 
auch dieses Jahr wieder zur 
Mitmach-Aktion „Umgekehr-
ter Adventskalender“ ein. Das 
Prinzip: Von diesem Kalender 
nehmen Sie nicht jeden Tag et-
was heraus, sondern legen je-
den Tag etwas hinein.

Ob Altersarmut, Arbeitslosigkeit 
oder Wohnungslosigkeit, Krank-
heit oder Menschen mit Handi-
cap – es gibt viele Gründe, wa-
rum Menschen hilfsbedürftig 

Jeden Tag im Advent 
eine gute Tat

Aktion „Umgekehrter Adventskalender“

Umgekehrter 
Adventskalender
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Eine gute Tat jeden Tag!

Anmeldung und Kontakt unter:
08331/82894
buero.memmingen@kab-augsburg.org

KAB
Mitmach

Aktion

Von diesem Kalender nehmen Sie nicht jeden Tag etwas heraus, sondern legen jeden Tag etwas hinein.
Nach Anmeldung wird Ihnen dazu eine Tasche vom Verband bereitgestellt, die jeden Tag vom 01.12. bis zum 18.12. mit Dingen für den täglichen Gebrauch gefüllt werden kann.
Der KAB Kreisverband bringt die gepackten 
Taschen zu Tafelläden in der Umgebung, damit sie dort an Bedürftige verteilt werden können.

Jetzt 
anmelden
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werden. Der KAB-Verband stellt 
für den Adventskalender Taschen 
bereit, die vom 1. bis zum 18. De-
zember mit Dingen für den täg-
lichen Gebrauch gefüllt und bis 
zum 19. Dezember abgegeben 
werden (im Büro der KAB, Wald-
hornstr. 20, 87700 Memmingen). 
Der KAB Kreisverband bringt die 
gepackten Taschen zu Tafelläden 
in der Umgebung, wo sie an Be-
dürftige verteilt werden.
Anmeldung: bis 15. 12.2023
Telefon: 08331 82894 
E-Mail: buero.memmingen@
kab-augsburg.org

Liebe Leser und Kunden,

wir wünschen Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage und ein gesundes 
neues Jahr. Wir bedanken uns für IhreTreue im alten Jahr und 
hoffen, Sie auch im neuen Jahr als Leser und Kunden weiterehin 
mit interessanten Inhalten versorgen zu dürfen. 
                                               
Ihre Lokale Memmingen
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Memmingen (sg/dl). Unter dem 
Motto „Gesundheit entdecken“ 
zog es dieses Jahr rund 8.500 
Besucher zu den Gesundheits-
tagen in die Memminger Stadt-
halle. An Ständen von 60 Aus-
stellern und bei zahlreichen 
Fachvorträgen war ein umfang-
reiches Programm geboten.

„Gesundheit lebt davon, sich da-
rauf einzulassen und sich zu in-
formieren“, betonte Maximilian 
Mai, Vorstand des Memminger 
Klinikums, in seiner Begrüßung. 
Die Gesundheitstage seien ide-
al dafür geeignet: Sowohl ehren-
amtliche als auch professionelle 
Aussteller informierten zu The-
men wie Ernährung, Bewegung, 
Fitness, psychische Gesundheit, 
Wellness, gutem Schlaf und vie-
lem mehr. „Gesundheit ist un-
ser höchstes Gut, aber was be-
deutet es eigentlich?“, fragte 
Regina Merk-Bäuml, Direktorin 
der AOK Memmingen-Unterall-
gäu. „Gesundheit bedeutet nicht 
nur frei von Krankheit zu sein. 
Es geht um die soziale, körperli-

che und emotionale Ebene glei-
chermaßen. Dabei ist Informati-
on und Prävention sehr wichtig“, 
so Merk-Bäuml weiter und for-
derte die Besucher auf, bei den 
Gesundheitstagen ihren eigenen 
Weg zu entdecken, um gesund 
zu leben.

Gemeinsam mit dem Klinikum 
und der Stadt Memmingen hat 

die AOK Direktion Memmingen-
Unterallgäu die diesjährigen Ge-
sundheitstage organisiert. 

Vielseitige Themen

Die AOK hat eine gut besuchte 
Ausstellung zu Kräutern, richti-
gem Trinken und eine Entspan-
nungslounge angeboten. Um Er-
nährung ging es auch am Stand 

nebenan, an dem sich die Kü-
chenmannschaft der Klinikkü- 
che präsentierte und pikante 
Mais-Muffins sowie gesunde 
Müslihappen servierte. Ebenso 
informierte GEFRO über die brei-
te Produktpalette.

Ein Highlight war das überdi- 
mensionale Leber-Galle-Pankreas- 
Modell, an dem Chefarzt Prof. Dr. 
Eike Gallmeier (Klinikum Mem-
mingen) mit seinem Team über 
die wichtigsten Erkrankungen 
dieser Organe wie Gallensteine, 
Bauchspeicheldrüsenentzün-
dungen, Zysten und Tumore so-
wie ihre Therapiemöglichkeiten 
informierte.

Zum Thema Bewegung präsen-
tierte sich das H3O-Studio für 
Fitness, Physio und Ernährung - 
und auch die Mitmach-Angebo-
te der vhs Memmingen wie Yoga 
oder Zumba kamen gut an.

Ebenfalls gut besucht waren die 
Stände der Hilfsorganisationen 
und Vereine im Erdgeschoss. So 

präsentierte sich beispielsweise 
das Rote Kreuz mit Hundestaf-
fel, Wasser- und Bergwacht. Die 
Memminger Polizeiinspektion 
war mit einem Elektrofahrrad-
Simulator vor Ort, mit dem man 
seine eigene Bremsreaktion bei 
schnellem Fahren testen konnte. 
Der Verein Notausgang e. V. in-
formierte über Hilfsprojekte und 
Angebote, ebenso wie verschie-
dene Selbsthilfegruppen.

Information beugt Krankheit vor
Wieder viele Besucher bei den Memminger Gesundheitstagen

Am Leber-Galle-Pankreas-Modell informierten Chefarzt Prof. Dr. Eike Gallmeier und 
sein Team über die wichtigsten Erkrankungen dieser Organe sowie ihre Therapie-
möglichkeiten.         Foto: Svenja Gropper
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Geschenkideen 
für kurzentschlossene
Sie haben noch keine Geschenkidee zu Weih-
nachten und auch wenig Zeit, das Passende 
zu suchen? In unserem Online-Gutscheinshop 
werden Sie garantiert fündig. Rund um die Uhr, 
individuell gestaltet und für ganz Kurzentschlos-
sene auch zum sofortigen Ausdruck.
· Day Spa ab € 60,– 

(5h Spa-Eintritt inkl. Frühstücksbüfett)
· Wertgutscheine 

(Restaurant/Spa/Übernachtung)
Lust auf mehr? In unserer Online-Boutique stö-
bern Sie durch tolle Artikel und holen sich ein 
Stückchen Sonnenhof nach Hause.

kleine & Grosse  
Auszeiten vom AlltAG
AdventsBrunch € 49,– 
(03./10. & 17.12.2023, 11 – 14 Uhr)
neW YeAr´s eve PArtY 
silvester-GAlA 
31. Dezember 2023, € 198,–
Jetzt Plätze reservieren!

mit  
online- Gutschein- 
shoP

Hotelbetriebsgesellschaft SONNENHOF mbH
Hermann-Aust-Straße 11 · 86825 Bad Wörishofen
Telefon 0 82 47 - 9 59 -0 
reservierung@spahotel-sonnenhof.de 
www.spahotel-sonnenhof.de

Memmingen (dl). Berufliche In- 
klusion am Arbeitsplatz ist 
nicht immer einfach umzuset-
zen, wie auch die Zahlen der 
Agentur für Arbeit Kempten-
Memmingen zeigen: Etwa 9 Pro-
zent der arbeitslos gemeldeten 
Menschen in der Region sind 
schwerbehindert. Erfolgsge-
schichten wie die von Stefanie 
Holdenried zeigen: Am Ende 
kann Inklusion ein Gewinn für 
beide Seiten sein. 

Holdenried arbeitet im bischöf-
lichen Ordinariat in Augsburg. 
Trotz ihrer gravierenden Sehbe-
hinderung, die sie seit Geburt 
hat, erledigt sie als Assistentin 
des Inklusionsbeauftragten alle 
anfallenden Arbeiten. Dass dies 
möglich ist und dass die bald 
30-jährige eine Arbeitsstelle be-
kommen hat, ist dabei immer 
noch keine Selbstverständlich-
keit.

Seit der 6. Klasse war Holdenried 
in Internatsunterbringungen, wo 
ihr der Schulstoff und alle nöti-
gen lebenspraktischen Fähig-
keiten auf eine blindengerechte 
Weise vermittelt werden konn-
ten. Nach ihrem Abitur 2017 ging 
es darum, einen passenden Be-
ruf zu finden. „Für blinde Men-
schen gibt es im Wesentlichen 
vier Bereiche, die in Frage kom-
men“, erklärt die heutige Kauf-
frau für Büromanagement. „Der 
IT-Bereich, der kaufmännische 
Bereich, Physiotherapie und 
ähnliche Gesundheitsberufe so-
wie Musik.“ 

„Wenn Sie nicht 
blind wären“

Nach dem erfolgreichen Beste-
hen der Ausbildung kam eine 
sehr schwierige Phase: „Ich war 
zwei Jahre lang arbeitslos. In die-
ser Zeit habe ich etwa 140 Be-
werbungen geschrieben – und 
bekam nur Absagen. Ein Arbeit-
geber war sehr ehrlich und sag-
te mir ganz direkt: Ìhre Quali-

fikation ist toll – wir würden Sie 
sofort einstellen, wenn Sie nicht 
blind wären.́  Das tut schon 
weh.“ Unterstützt wurde sie in 
dieser Zeit vom Reha-Team der 
Agentur für Arbeit.

Über ein Praktikum im Benedik- 
tinerkloster Ottobeuren entstand 
der Kontakt zum Bischöflichen 
Ordinariat Augsburg. Dort ist 
Christian Gschwilm stellvertre-
tender Leiter einer der Perso-
nalabteilungen und gleichzei-
tig Inklusionsbeauftragter – und 
suchte in dieser Rolle eine As-
sistenzkraft, die ihn bei seiner 
Tätigkeit administrativ unter-
stützt. 

Wertvolle Fachkräfte

Für den Personaler war schnell 
klar: es geht nicht darum, ob 
er Holdenried für diese Positi-
on einstellt, sondern wie er es 
bewerkstelligen kann: „Wir ha-
ben – wie alle anderen Arbeitge-
ber und Behörden auch – einen 
stetig wachsenden Fachkräfte-
mangel. Das alleine verdeutlicht 
schon, dass wir keine gut ausge-
bildeten Fachkräfte unberück-
sichtigt lassen können. Für mich 
als Inklusionsbeauftragten ist es 
darüber hinaus noch eine Win-
win-Situation: im Umgang mit 

Frau Holdenrieds Sehbehinde-
rung mache ich wertvolle Erfah-
rungen, die ich als Inklusionsbe-
auftragter an andere Abteilun-
gen im Haus bei der Einstellung 
von Menschen mit Behinderun-
gen weitergeben kann.“  

Eines war allen von Anfang an 
bewusst: einfach würde es nicht 
werden. „Die Einarbeitung von 
schwer sehbehinderten oder 
blinden Menschen stellt auch 
den Arbeitgeber vor besonders 
große Herausforderungen“, be-
tont Gschwilm. Doch es kann 
gelingen. 

Unterstützung 

Die Agentur für Arbeit als Träge-
rin der beruflichen Rehabilita-
tion unterstützt bei der Teilha-
be am Arbeitsmarkt mit einem 
Jahresetat von über 19 Millionen 
Euro und zusätzlich einer Sum-
me speziell für die berufliche 
Eingliederung schwerbehinder-
ter Menschen von über 400.000 
Euro. 

Kontakt und Beratung: 
Telelefon: 0800 4 5555 20 
(für Betriebe) 
E-Mail: Kempten-
Memmingen.161-Reha@
arbeitsagentur.de

Inklusion mit Hürden 
Eine Erfolgsgeschichte   

Der Arbeitsplatz von Stefanie Holdenried im bischöflichen Ordinariat ist mit einer 
speziellen Tastatur und Software ausgestattet. Von links: Stefanie Holdenried, Martin 
Klinger (Rehabilitationsberater Agentur für Arbeit Kempten-Memmingen), Christian 
Gschwilm.              Foto: Monika Ambronn, Agentur für Arbeit Kempten-Memmingen
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DEIN AUSBILDUNGSSTART 2024
KOMM INS TEAM BSA

BSA SYSTEMHAUS GMBH  |  TERAMOSTR. 36  |  87700 MEMMINGEN
0 8 3 3 1  /  4 9 0 5 6 0   |   W W W . B S A - S Y S T E M H A U S . D E

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK M/W/D

FACHINFORMATIKER FÜR SYSTEMINTEGRATION M/W/D

KAUFMANN FÜR BÜROMANAGEMENT M/W/D

INFORMATIONSELEKTRONIKER FÜR BÜROSYSTEMTECHNIK M/W/D

Memmingen (sg). Wie tickt die 
junge Generation und wie kann 
es in einer modernen Arbeits-
welt gelingen Menschen zu bin-
den? Mit diesen Fragen beschäf-
tigt sich Simon Schnetzer, Ju-
gendforscher und Futurist aus 
Kempten, seit über 10 Jahren in-
tensiv. In einem Gespräch mit 
der Lokalen hat er seine Sicht 
auf die „Generation Zukunft“ 
erklärt. 

Das, was junge Menschen wol-
len und fordern, sei zunächst in 
weiten Teilen identisch mit dem, 
was ältere Menschen sich wün-
schen wie die Trendstudie 2023 
„Jugend in Deutschland“ von Si-
mon Schnetzer, Kilian Hampel 
und Klaus Hurrelmann belegt. 
Ein wesentlicher Unterschied sei 
allerdings, dass die junge Gene-
ration Überzeugungen wie „Lehr-
jahre sind keine Herrenjahre“ 
nicht mehr gelten lasse und deut-
licher für sich einstehe. Bindung 
in Form von Kommunikation, 
Verständnis und Zeit sei dabei der 
Schlüssel, um Zukunft miteinan-

der zu gestalten, sagt Schnetzer. 
In inhabergeführten Unterneh-
men sei es meist noch selbstver-
ständlich Beziehungen zu pfle-
gen. „Die Entmenschlichung von 
Arbeit, das Schieben von Aufga-
ben sowie Orientierung an Zah-
len wird nicht mehr funktionie-
ren. Es reicht nicht zu hoffen, 
dass junge Menschen einfach so 
bleiben“, fügt er mit Blick auf an-
dere Firmen klar hinzu. 

Der Rhythmus 
der jungen Generation 

Die Bedürfnisse und Anforderun- 
gen der jungen Menschen glei-
chen einem Rhythmus, den es zu 
verstehen gilt, sagt Schnetzer. 
Der Rhythmus ihrer digitalen 
Welt, in der sie es gewohnt sind 
mit Freunden zu kommunizieren, 
Statusmeldungen posten und 
schnelles Feedback erhalten.„Jun- 

ge Menschen sind nicht faul, sie 
wollen nur anders motiviert wer-
den. Sie müssen anders über-
zeugt werden“, betont der 44- 
jährige. Viele von ihnen haben 
das Gefühl die beste Zeit ihres 
Lebens in der Pandemie und mit 
den Krisen der letzten Jahre ver-
passt zu haben – ein Gefühl der 
Unsicherheit bleibt, bei vielen 
ist das Vertrauen und der Glau-
ben in die Zukunft erschüttert. 
Work-Life-Balance wird nicht 
mehr bis zur Rente aufgescho-
ben. Zugleich sind Sicherheit und 
Geld wichtige Werte.

Zukunft 
gemeinsam gestalten

Junge Menschen fordern, dass 
man sich um sie kümmert, ih-
nen Feedback gibt. Schon in 
der Entscheidungsphase für ei-
ne Ausbildung sollten Arbeitge-
ber eine Beziehung aufbauen in 
Form von Einladungen zum Ken-
nenlernen der Kollegen, Tag der 
offenen Tür mit den Eltern, Treff 
den Boss oder ähnlichem. Jun-

ge Menschen haben im Grunde 
viel zu viele Möglichkeiten und 
treffen Entscheidungen mehr 
wie das Posten einer Statusmel-
dung. Sie unterschreiben zum 
Teil mehrere Ausbildungsverträ- 
ge als Optionen, die sie sich  
unverbindlich sichern, erläutert 
Schnetzer. Das sei ein sehr prag-
matischer Umgang mit Unsi-
cherheit bei zu vielen Möglich-
keiten, aus Sorge eine falsche 
Entscheidung zu treffen. 

Zugleich betont er: „Wer junge 
Menschen binden und begeis-
tern will, darf ältere Mitarbei-
ter nicht vergessen – diese sind 
wichtige Stützen.“ Zukunft kann 
nur zusammen gestaltet wer-
den. Eine gute Basis für ein Mit-
einander sei dabei, wieder mehr 
über Gemeinsamkeiten als über 
Unterschiede zu sprechen. 

Schnetzer versteht sich in seiner 
Arbeit als Brückenbauer, der Ver-
ständnis zwischen Generatio-
nen schafft und Wege aufzeigt, 
wie dies gelingen kann. 

Generation Zukunft 
Wie ein gutes Miteinander am Arbeitsplatz gelingt 

Simon Schnetzer bei seinem Vortrag „Umdenken – Generation Zukunft. Die junge 
Generation verstehen, für Ausbildung begeistern und binden“ auf der Memminger 
Ausbildungsmesse im Oktober 2023.                                                 Foto: Svenja Gropper
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Die positiven 
Dinge wieder 

mehr wahrzunehmen
Tina (40) 

aus Amendingen 



(dl/sg). Zu Weihnachten ist es guter Brauch, dass man sich 
etwas wünschen darf. Die Unternehmerinnen und Unterneh-
mer in der IHK-Regionalversammlung Memmingen und Un-
terallgäu haben dieses Jahr zum zweiten Mal einen Weih-
nachtswunschbaum mit Wünschen der Wirtschaft ge-
schmückt. Darin zeigen sie der Politik und der Bevölkerung 
auf etwas ungewöhnliche aber charmante Art, was sie be-
wegt. Die Wünsche haben sich im vergangenen Jahr kaum 
verändert, sind jedoch dringlicher geworden angesichts der 
Talfahrt, auf der sich die Wirtschaft weiterhin befindet.

Weihnachtswunschbaum der Wirtschaft

Bedarfsgerechte 
Bildungspolitik und gezielte 

Zuwanderung, um die 
Leistungsbereitschaft zu 

fördern und zur Lösung des 
Fach- und Arbeitskräfte-

mangels beizutragen

Ziele vorgeben und Unternehmen den Freiraum zur kreativen und innovativen Umsetzung einräumen

Politik muss auf 

den Mittelstand 

ausgerichtet sein – 

er ist das Rückgrat 

der deutschen 
Wirtschaft

De-Industrialisie-

rung ist keine Option 

– sie gefährdet 

unseren Wohlstand

Bürokratieabbau 
und Beschleunigung 
von Genehmigungs-

verfahren

Strukturprobleme 
nicht länger 

ignorieren - mutige 
Schritte und echte 

Reformen

Erleichterte
Eigenstromerzeugung 

und neue 
Energie-preismodelle 

statt Dauer-
subventionierung

Belastungs-
moratorium auf 

nationaler und

 europäischer Ebene

Eine offene und ehrliche Debatte zur geopolitischen Strategie Deutschlands, eingebettet in die EU

Mehr Vertrauen in  die Eigenverantwortung der Unternehmenund Technologie-Offenheit

Eine wirtschaftsfreundliche Politik und planbare so-wie wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen, damit Unternehmen in Deutschland eine Zukunft haben

Essenziell für die 
Unternehmen in 

Deutschland sind: Politische 
Entscheidungen mit 

Sachverstand und Vernunft, 
anstelle von Ideologie-

getriebenen Diskussionen

Die 
deutsche Wirtschaft 

braucht eine 
bezahlbare, 

wettbewerbsfähige sowie grundlastfähige 
Energie

Internationalen 
Handel stärken: 
De-Risking statt 

Abschottung 

Zukunft passiert 
nicht, Zukunft 
wird gemacht
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Memmingen (sg). Die aktuelle Kon- 
junkturumfrage der IHK Schwa- 
ben zeigt in Zahlen, wie drama-
tisch die aktuelle wirtschaftliche 
Lage in der Region ist. Unterneh-
mer und Verbände wie die IHK for-
dern dringende und vor allem sinn-
volle politische Lösungen und wol-
len diese auch mit lauter Stimme 
einfordern.

Es gebe im Vergleich zum Früh-
jahr 2023 deutlich mehr negative 
Stimmen im Markt, die Erwartun- 
gen seien signifikant abgestürzt, 
berichtet Markus Anselment, stell- 
vertretender IHK-Hauptgeschäfts- 
führer, in einem Pressegespräch. 
In Memmingen und dem Unterall-
gäu liegt der Konjunkturindex so-
gar noch unterhalb des Index des 
Allgäus und ganz Schwaben – der 
Grund: Die hier angesiedelte In-
dustrie spürt den Abwärtstrend 
im Branchenvergleich derzeit am 
meisten. Fast jeder zweite Arbeits-
platz in der Region ist in der Pro-
duktion, so Anselment. Es gebe ver-
einzelt schon wieder Kurzarbeit. 
„Investitionen, die heute nicht ge-
tätigt werden, spüren wir in fünf 
bis zehn Jahren. Das ist alarmie-
rend“, betont Anselment. Hingegen 
werden Verlagerungen ins Ausland 
konkret, berichtet Andrea Thoma- 
Böck, Vorsitzende der IHK-Regional- 
versammlung Memmingen und 
Unterallgäu. Rund jedes zehnte 
energieintensive Unternehmen und  
rund jedes fünfte Unternehmen aus 
der Chemie- und Pharmabranche aus 
Bayern plane ins Ausland zu gehen. 

Bürokratie-Burnout

Die Rahmenbedingungen der Wirt- 
schaftspolitik (hohe Energiepreise, 

Gebäudeenergiegesetz, Inflation 
und Lieferkettengesetz) sind das 
größte Risiko für die wirtschaftliche 
Entwicklung, so Thoma-Böck und zi-
tiert unter anderem den Begriff des 
„Bürokratie-Burnouts“, den Bundes- 
justizminister Marco Buschmann 
(FDP) geprägt hat. Von Entbüro-
kratisierung sei man jedoch noch 
weit entfernt. „Wir binden zu viel 
personelle Ressourcen mit Büro-
kratie“, so Thoma-Böck. Das ma-
che Deutschland im internationa-
len Wettbewerb zunehmend unat-
traktiv. „Noch nie war der Frust der 
Unternehmer so groß wie jetzt“, 
macht Thoma-Böck deutlich. „Die 
Wirtschaft ist krank, aber das ist 
ein hausgemachtes Problem auf-
grund von fehlgeleiteter Politik. Wir 
fühlen uns der unternehmerischen 
Freiheit beraubt.“ 

Ideologie vor Vernunft 

Laut der Konjunkturumfrage stel- 
len die Energie- und Rohstoffprei-
se nach wie vor das zweitgrößte Ri-
siko für die zukünftige wirtschaft-
liche Entwicklung dar. Kraftwer-
ke ohne Not abzuschalten sei „ein 

neues Level“ und zeuge von Ideo-
logie statt von Vernunft, kritisiert 
Thoma-Böck. Derzeit bewegen sich 
die Energiepreise auf einem Niveau 
von 300 Prozent, erklärt Anselment 
und macht deutlich: „Auf dem Ni-
veau kriegen wir die Wirtschaft in 
Deutschland nicht in den Griff und 
können keine Perspektive bieten.“ 
Dabei seien zur Grundsicherung 50 
Gaskraftwerke im Koalitionsvertrag 
vorgesehen, ergänzt IHK-Presse-
sprecher Thomas Schörg. Die aller-
dings nur auf dem Papier bestehen.

Es wird unbezahlbar

„Wir waren die letzten zwanzig 
Jahre viel zu leise“, räumt Unter- 
nehmerin Thoma-Böck ein. Insbe-
sondere die letzten fünf Jahre, denn 
der Abwärtstrend zeichne sich be-
reits seit 2018 ab, stimmt Ansel-
ment zu. „Der Mittelstand hat über 
Generationen den Wohlstand in 
Deutschland gesichert. Das wird 
von der Politik derzeit kaputt ge-
macht. Es wird unbezahlbar wer-
den, das muss beim Bürger ankom-
men!“, so Anselment und Thoma-
Böck nachdrücklich.

Die Stimme 
muss lauter werden

Wirtschaft will sich gegen Talfahrt wehren
 

Andrea Thoma-Böck und Markus Anselment beim IHK-Konjunkturgespräch in Mem-
mingen.                           Foto: Wolfgang Radeck

• über 17 Ausbildungsberufe 
• verschiedene Standorte
• hohe Ausbildungsvergütung
• attraktive Benefits 
• coole Teams 
• viele Azubikollegen
• top Arbeitsausstattung
• Azubievents & gemeinsame
 Prüfungsvorbereitung

INDUSTRIEMECHANIKER / MECHATRONIKER

SUCHEN ZUR 
VERSTÄRKUNG 
EINE/N (M/W/D)

Attraktives Gehalt
30 Tage Urlaub pro Jahr
Abwechslungsreiche
Arbeitsgebiete und flexible
Arbeitszeitmodelle
Gratifikationen bei Jubiläen,
Geburten und Hochzeiten
Monatlich 50,00 €
Kraftstoffzuschuss für Mitarbeiter
mit mehr als 20 km Anfahrt
Förderung von fachlichen Fort- und
Weiterbildungen
Persönliche Entwicklung durch
interne Workshops und Schulungen

Durchführung von Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten an unseren
hochmodernen Maschinen und Anlagen
Analyse und Behebung von Störungen
und technischen Problemen im
mechanischen Bereich
Kontinuierliche Optimierung und
Sicherstellung der
Maschinenfunktionalität
Unterstützung bei der Installation und
Inbetriebnahme neuer Anlagen
Gewährleistung der Einhaltung von
Sicherheitsvorschriften und
Qualitätsstandards

Ihre AufgabenUnser Angebot

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Industriemechaniker oder Mechatroniker • Fundierte
Erfahrung in der Instandhaltung und Reparatur von industriellen Maschinen und Anlagen • Gute
Kenntnisse im Bereich der Mechanik sowie idealerweise Grundkenntnisse in der Elektrotechnik •
Analytische Fähigkeiten zur Diagnose von technischen Problemen • Selbstständige und
zuverlässige Arbeitsweise • Teamfähigkeit und gute Kommunikationsfähigkeiten

IHR PROFIL

Thoma Metallverdelung GmbH
Achstraße14
87751 Heimertingen
Telefon +49 - (0)8335 - 9822 - 0
bewerbung@thoma-metallveredelung.de
www.thoma-metallveredelung.de

 Weitere Informationen unter
 www.thoma-metallveredelung/stellenangebote.de
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Bei LEW geht das
Du suchst etwas, das hält?

Treibe mit uns die Energiewende voran und 
mache so den Unterschied für die Region.

Hier 
geht’s zu 

unseren Jobs!
karriere.lew.de

Miteinander füreinander da sein – auch im Berufsleben.

Werden Sie Teil des Sozialunternehmens KJF.
Für die Kindertagesstätte Sankt Hildegard suchen wir Sie als

Erzieher oder Kinderpfleger (m|w|d)
für die Kindertagesstätte (Kinderkrippe oder Kindergarten) in Memmingen

Die Besetzung der Stelle erfolgt zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Rahmen einer Teil- oder Vollzeitbeschäftigung mit bis zu 39 Stunden.

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter Angabe 
der folgenden Referenz-ID auf www.kjf-karriere.de

Referenz-ID: REF-00005413

Miteinander füreinander da sein – auch im Berufsleben.
Werden Sie Teil des Sozialunternehmens KJF.
Für die Stationären Wohnformen Sankt Hildegard suchen wir Sie als

Sozialpädagoge, Erzieher oder 
Pädagogische Fachkraft (m|w|d)
im Kinderhaus für den stationären Gruppendienst in Memmingen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Rahmen einer Teil- oder Vollzeitbeschäftigung mit 30   – 39 Stunden.

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter Angabe 
der folgenden Referenz-ID auf www.kjf-karriere.de

Referenz-ID: REF-00005552
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Memmingen/Augsburg (dl). In 
180 Berufen aus Produktion, 
Handel und Dienstleistungen 
werden junge Menschen in Bay-
erisch-Schwaben ausgebildet. 
8.600 von ihnen haben in die-
sem Jahr ihre IHK-Prüfung er-
folgreich abgelegt und damit 
ihre Ausbildung abgeschlossen. 
Die 77 Besten waren nun zur 
feierlichen Ehrung in das Textil- 
und Industriemuseum Augs-
burg eingeladen. 

Im Mittelpunkt des Abends stan- 
den die erfolgreichen Auszubil-
denden. Martin Döring, der Vor-
sitzende des Berufsbildungsaus- 
schusses der IHK Schwaben, 
würdigte das Engagement der 
jungen Leute: „Sie haben über 
einen langen Zeitraum Engage-
ment, Fleiß und Talent bewie-
sen und sich bestes Rüstzeug 
für Ihren erfolgreichen Berufs-
einstieg erworben“, sagte er bei 
der Eröffnung. Unter den Geehr-
ten, für die es Urkunden und ei-
ne Medaille gab, waren sechs 

aus der Region Kaufbeuren/Ost-
allgäu, 16 aus Kempten/Oberall-
gäu, sechs aus Memmingen/Un-
terallgäu sowie vier aus der Regi-
on Lindau/Bodensee. 
Gewürdigt wurde zudem das En- 
gagement der Ausbildungsbetrie-
be. Rund 1.700 Unternehmen aus 

dem Allgäu bilden derzeit aus, 
schwabenweit sind es 4.500. Die 
Ausbildungsbereitschaft ist trotz 
aller wirtschaftlichen Herausfor-
derungen groß. Die Zahl der neu 
abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge ist in diesem Jahr erneut 
um knapp drei Prozent gestiegen.

„Bestes Rüstzeug für 
den Berufseinstieg“

Sechs Spitzen-Azubis kommen aus Memmingen 

Die besten Auszubildenden aus Memmingen-Unterallgäu. von links: Theresa  
Uhrebein (Josef Hebel Memmingen), Niklas Endres (Multivac Wolfertschwenden), 
Annalena Rast (Vitalcenter Gerstberger Memmingen), Marco Neudert (Krafthand 
Medien Bad Wörishofen), Jakob Graf (Rhode & Schwarz Memmingen), Theresa  
Hodrus (Haubers Naturresort Oberstaufen), Samuel Lehnen (KATEK Memmingen) 
und Luca Maurice Zeller (Goldhofer Memmingen).    Foto: Rico Grund / IHK Schwaben

Du bist das wichtige,  
fehlende Teil. 

Bewirb Dich jetzt auf unsere Ausbildungsplätze!
karriere.grobgroup.com
Schwerbehinderte und deren gleichgestellte Bewerberinnen und  
Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

• Elektroniker
• Fachinformatiker
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Industriekaufleute
• Industriemechaniker

• Konstruktionsmechaniker
• Mechatroniker
• Technische Produktdesigner
• Werkstoffprüfer
• Zerspanungsmechaniker

Unsere Ausbildungsberufe (m/w/d)

Unsere dualen Studiengänge (m/w/d)

•  Elektro- & Informationstechnik
•  Maschinenbau
•  Mechatronik
•  Wirtschaftsingenieurwesen

GROB_Die_Lokale_Stellenmarkt_224x101mm.indd   1GROB_Die_Lokale_Stellenmarkt_224x101mm.indd   1 15.11.2023   08:06:4515.11.2023   08:06:45
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Weniger Hürden 
Jobbörse für Geflüchtete

Die Jobbörse für Geflüchtete im Maximilian-Kolbe-Haus wurde sehr gut angenom-
men.                          Foto: Monika Ambronn, Agentur für Arbeit Kempten-Memmingen

Memmingen (dl). Erstmals fan-
den in Memmingen und Bad Wö-
rishofen Jobbörsen für Geflüch-
tete statt, die regionale Betriebe 
mit arbeitssuchenden Flüchtlin-
gen zusammengebracht haben. 
Rund 500 Menschen nahmen das 
Angebot im Maximilian-Kolbe-
Haus in Memmingen wahr. 

35 regionale Betriebe und Arbeit-
geber aus unterschiedlichsten 
Branchen, die aktuell auf Personal-
suche sind, präsentierten sich auf 
der Memminger Jobbörse für Ge-
flüchtete, die von den Jobcentern 
Memmingen und Unterallgäu, der 
Agentur für Arbeit und der Stadt 
Memmingen organisierte wurde. 
Viele Unternehmen hatten Mit-
arbeiter mit relevanten ausländi-
schen Sprachkenntnissen dabei, 
außerdem waren Dolmetscher für 
verschiedene Sprachen vertreten. 
Auch das Ausländeramt, die An-
erkennungsberatung zu ausländi-
schen Berufsabschlüssen der Or-

ganisation „Tür an Tür“ sowie die 
IHK und die HWK waren vor Ort. 
Von A wie Afghanistan bis U wie 
Ukraine kamen rund 500 Men-
schen mit zehn unterschiedli-
chen Staatsbürgerschaften. 
Das Ergebnis des Vormittags 
übertraf damit alle Erwartun-
gen, nicht nur aufgrund der ho-
hen Besucherzahl (in Bad Wöris-
hofen kamen zwei Wochen zuvor 
rund 360 Menschen). Es wur-
den ebenfalls viele Probearbei-
ten und Folgekontakte mit den 
arbeitssuchenden Geflüchteten 
vereinbart. Die Idee geflüchte-
te Menschen und mitarbeiter-
suchende Unternehmen schnell 
und direkt zusammenzubringen 
und bürokratische Hürden wie 
Arbeitserlaubnis- und Anerken-
nungsverfahren möglichst ge-
ring zu halten, hat funktioniert. 
Und das Erfolgskonzept soll nun 
fortgesetzt werden: Auch für an-
dere Regionen des Allgäus sind 
ähnliche Projekte in Planung.
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KARRIERE STARTEN
Gemeinsam in die Zukunft

Bei Berger dreht sich alles um dich – werde Teil der Berger Familie. Seit über  
65 Jahren existiert die Berger Gruppe, ein familiengeführtes und unabhängiges  
Unternehmen mit rund 2.500 Mitarbeitern in 11 Werken im In- und Ausland.

/  Zerspanungsmechaniker m|w|d
/  Industriemechaniker m|w|d
/  Elektroniker für Automatisierungstechnik m|w|d
/  Industriekaufleute m|w|d
/  Fachinformatiker für Systemintegration m|w|d
/  Fachkraft für Lagerlogistik m|w|d
/  Maschinen- und Anlagenführer m|w|d
/  Mechatroniker m|w|d
/  Fachkraft für Metalltechnik – FR Zerspanungstechnik m|w|d

Bewirb dich jetzt für deinen Ausbildungsplatz für 2024!

Mach dein Praktikum bei uns  
und erhalte dafür zwei

KINO-GUTSCHEINE

BERGER BENEFITS
 Familiäres Betriebsklima

 Freiraum für eigene Ideen

 Moderne Arbeitsumgebung

 Mitarbeitervergünstigungen

 Gesundheitsmanagement

 Motiviertes Team

 Weiterbildung im In- / Ausland

 Azubi- und Firmen-Events

 Arbeitskleidung

 Rad-Leasing

ONLINE  
BEWERBEN UNTER: 
www.aberger.de/ 
karriere/ausbildung

Scan me!

Die Berger Unternehmensgrup-
pe mit Hauptsitz in Memmin-
gen stellt seit 1955 hochprä-
zise Metallkomponenten her. 
Das Unternehmen befindet sich 
nach wie vor in Familienbesitz 
und ist weltweit in fünf Län-
dern vertreten – Deutschland, 
Polen, China, USA und Kanada. 
Im Jahr 2022 erwirtschaftete 
die Berger Unternehmensgrup-
pe einen weltweiten Umsatz 
von über 340 Millionen Euro. 
Durch kontinuierliche Investi-
tionen in innovative Technolo-
gien und Prozesse bleibt Berger 
wettbewerbsfähig. 

Die Berger Gruppe beliefert Un-
ternehmen in aller Welt mit ein-
baufertigen, hochpräzisen und 
komplexen Komponenten. Die 
Produktionsanlagen von Berger 
sind in der Lage Bauteile in 
Stückzahlen von einer bis zu ei-

ner Million zu fertigen, aber auch 
Baugruppen zu produzieren.
Gefertigt werden Komponenten 
mit einem Durchmesserbereich 
von 2 mm bis 2.000 mm und bis 
zu einer Länge von 3.000 mm.

„Wenn wir in die Zukunft bli-
cken, wird deutlich, dass wir 
als Unternehmen unsere Inno-
vationskraft mit unserer tech-
nischen Kompetenz verbinden 
müssen. Um die Bedürfnisse un-
serer Kunden bestmöglich zu er-
füllen, greifen wir oft auf unse-
re globale Präsenz zurück“, sagt 
Dr. Klaus Rudolf Mäusl, CEO der 
Berger Gruppe. Unsere internati-
onale Präsenz ermöglicht es uns, 
regionale Best Practices auf die 
gesamte Gruppe anzuwenden.“

Berger wurde auf der Grund-
lage der Bedeutung von Men-
schen Technologie und Nachhal- 

tigkeit gegründet und bleibt die-
sen Prinzipien bis heute treu. 
Menschlichkeit hat in der Ge-
schichte von Berger schon im-
mer eine große Rolle gespielt. 
Ob es um die Ausbildung jun-
ger Menschen geht oder um die 
Unterstützung derjenigen, die 
schon seit mehreren Jahrzehn-
ten Teil der Berger-Belegschaft 
sind, die 2.500 Mitarbeiter des 
Unternehmens, die in 11 Werken 
auf der ganzen Welt tätig sind, 
stehen immer im Mittelpunkt.

Im Jahr 2022 investierte das Un-
ternehmen mehr als 25 Millionen 
Euro in den Betrieb, um wichtige 
Anlagen und Maschinen zu mo-
dernisieren und die Mitarbeiter 
zu schulen. „Nachhaltigkeit ist 
ein Eckpfeiler unseres Geschäfts. 
Die Berger Gruppe arbeitet da-
ran, bis 2030 klimaneutral zu 
sein“, sagt Dr. Mäusl.

Der Mensch im Mittelpunkt
Berger Holding GmbH & Co. KG

Anzeige

Pflegefachkraft Pflegefachhelfer*in

 

 Wir bieten eine interessante Ausbildung sowie berufliche Tätigkeiten 
in einem abwechslungsreichen und krisenfesten Umfeld mit besten 
Chancen für eine langfristige Übernahme. 

 Wir sind ein verlässlicher Arbeitgeber mit Tarifbindung (AVR Caritas) 
und tariflicher Ausbildungsvergütung. 

 Wir geben 30 Urlaubstage und anlassbezogene Sonderurlaubstage. 
 Wir zahlen Weihnachtsgeld und Urlaubs- bzw. Sonderzahlung. 
 Wir bieten betriebliche Altersvorsorge und Beihilfeversicherung. 
 Wir begleiten Dich gerne in Deine berufliche Zukunft. 
 
 Du verfügst über eine hohe Sozialkompetenz, bist freundlich, 

aufgeschlossen und möchtest gerne mit Menschen arbeiten? 
 Du willst vielfältige Aufgaben und in einem motivierten und 

angenehmen Team arbeiten? 
 Du zeichnest Dich durch Deine Stärken wie Geduld, Belastbarkeit, 

Flexibilität und Einfühlungsvermögen aus? 
   Haben wir Dein Interesse geweckt?  

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung:    
 

Altenheim St. Ulrich, St.-Hildegard-Weg 2, 87700 Memmingen 
Pflegedienstleitung Theresa Kreutzmann,  08331 854-103 

 theresa.kreutzmann@bistum-augsburg.de 

Altenheim 
 St. Ulrich 

Altenpflegehelfer/in (m/w/d) 
Pflegefachmann/-frau (m/w/d) 

Weil‘s auf DICH ankommt! 
Suchen wir DICH! 

Ausbildung  

Mechaniker / Mechatroniker (m/w/d)
Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

mit abgeschlossener Berufsausbildung
aus der Nutzfahrzeug-/Omnibustechnik,

gerne auch mit Meisterquali� kation.

Reiseverkehrskau� rau/-mann
(m/w/d)

Vollzeit oder Teilzeit
mit abgeschlossener Berufsausbildung.

Omnibusfahrer (m/w/d)
Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

Busreisen, Tagesfahrten, Schulbusfahrten,
Aus� ugs-, Transfer- und Zubringerfahrten.

 (m/w/d)

Weit über das Allgäu hinaus ist Arnold Reisen mit den goldfarbenen Omnibussen 
bekannt. In ganz Europa sind diese Reisebusse anzutre� en.
Als mittelständischer Familienbetrieb mit fast 100 Jahren Erfahrung bieten wir 
unseren  Mit arbeiterinnen und Mitarbeitern ein interessantes und abwechslungs-
reiches Umfeld aus der Welt des Reisens und des Busfahrens.

Arnold Reisen GmbH • Walter Arnold
Bahnhofstraße 8 • 87463 Dietmannsried
Tel. 08374 58 30 - 0 oder sieglinde.arnold@arnoldreisen.de

Werden Sie Mitglied unserer ARNOLD-Reisefamilie. 
Denn gemeinsam sind wir stark und erfolgreich. Auf Ihre Nachricht 

bzw. Bewerbung 

freuen wir uns sehr.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 
SIE als Team-Mitglied

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter lokale-mm.de
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Mit der Seitz-Gruppe auf der  
Überholspur in deine Zukunft!

SCAN MICH!
• Fachinformatiker – Systemintegration
• Kfz Mechatroniker – Karosserietechnik 
• Automobilkaufleute
• Kfz-Mechatroniker
• Fahrzeuglackierer
• Kaufleute für Büromanagement 
• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement 
• Kaufleute für Marketingkommunikation
• Duales Studium – BWL-Handel / Automobilhande

Auszubildende (m/w/d)

GESUCHT
AZUBIS

www.go-seitz.de

Schlößlestraße 5, 87746 Erkheim, Tel. 08336 / 80 15 278
info@ergo-schmerztherapie.de  www.ergo-schmerztherapie.de

 Claudia Heinle
Ganzheitliche Praxis für

Ergotherapie und Schmerztherapie
Behandlungsschwerpunkte:
• Schmerztherapie
• Handtherapie
• Orthopädie
• Neurologie
• Kiefergelenkstherapie
• systemische Kinesiologie

Behandlungsschwerpunkte:
• Schmerztherapie
• Handtherapie
• Orthopädie
• Neurologie
• Kiefergelenkstherapie
• systemische Kinesiologie

Ergotherapeuten gesucht (m/w/d)

Bereich Neurologie und Orthopädie

Wir bieten Ihnen flexible 
Arbeitszeiten in Voll- oder Teilzeit.
Arbeitszeitmodelle die auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten sind 
und eine überdurchschnittliche Bezahlung.
- Zusätzlich jeden Monat einen 50,-€ Tankgutschein.
- Zusätzlich 25,-€ zur betrieblichen Altersvorsorge sowie 
 die gesparte Sozialversicherung bei Entgeltumwandlung.
- Bei Interesse innerbetriebliche Weiterbildungen und 
 Schulungen auch über Ihren Bereich hinaus.
- Zusätzlich 5 Tage Forbildungsurlaub/Jahr.
Bewerbungen bitte an: info@ergo-schmerztherapie.de

Danke für 
Familie und Freunde

 in meinem Leben. 
Ute (34) 
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Memmingen (dl). Beim Technik-
Checker-Camp bei der Rohde & 
Schwarz Messgerätebau GmbH 
konnten Jugendliche techni-
sche Berufe in den Herbstferi-
en praxisnah kennenlernen und 
dabei auch ein eigenes Messge-
rät bauen. 

In dem Camp tauchten zehn 
Schüler zwischen 12 und 14 Jah-
ren aus Memmingen und Um-
gebung in die Welt der techni-
schen Berufe ein und sammelten 
mit dem Erstellen ihres eigenen 
Schallpegelmessers praktische 
Erfahrungen. Zudem erhielten 
sie Einblick in den Berufsalltag 

eines Industriemechanikers und 
Elektronikers für Systeme und 
Geräte. Bei der Abschlussveran-
staltung präsentierten die jun-
gen Talente ihre Erlebnisse der 
Woche vor einem Publikum aus 
Schülern, Eltern, Lehrkräften, Un- 
ternehmensvertretern, Verbands-
vertretern und Ehrengästen.

Das Technik-Checker-Camp bei 
Rohde & Schwarz ist Teil der 
Camp-Formate von Technik –
Zukunft in Bayern im Bildungs-
werk der Bayerischen Wirtschaft 
e. V., die unter dem Motto „Tech-
nische Berufsorientierung haut-
nah erleben” stehen. 

Berufsorientierung 
hautnah 

Technik-Checker-Camp bei Rohde & Schwarz 

Ein Teilnehmer arbeitet an der Schutzhülle seines Schallpegelmessers. 
                   Foto: © Philipp Stuhrmann
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MACH DICH BEREIT FÜR
DEINE ELEKTRISIERENDE
KARRIERE BEI
ROHDE & SCHWARZ!

Frohe Weihnachten und ein
erfolgreiches neues Jahr!

Scan mich!
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St.-Florian-Straße 1a · 89281 Altenstadt / Filzingen
Tel. 0 83 37 / 88 99 · Fax 90 07 92
Mobil 01 71 / 4 65 03 65
bauelementeweber@gmx.de

    Besuchen Si
e 

unsere Haus-Ausstellung
• Fenster
• Haustüren
• Zimmertüren
• Rollläden
• Markisen

• Wintergärten
• Holzdecken
• Insektenschutz
• Bodenbeläge
• Garagentore

Tag & Nacht  – immer für Sie da!

MAIER MEMMINGEN

G
m

bH

... und wünschen allen unseren treuen  
Fahrgästen, Freunden und Bekannten

ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches und 

glückliches Jahr 2024!

taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de

Wir sagen  
DANKE  
für Ihre  

TREUE... 

Memmingen (dl/rad). Fußball-
Regionalligist FC Memmingen 
muss in der Fußball-Regional-
liga auf einem Abstiegsplatz 
überwintern – aufgegeben hat 
der Aufsteiger den Kampf um 
den Klassenerhalt aber noch 
nicht. Personell gestärkt, mit 
der Genesung und Rückkehr der 
seit etlichen Wochen kranken 
und verletzten Spieler nach der 
Winterpause, soll es noch gelin-
gen, die Klasse zu halten.

Nahziel ist erst einmal auf ei-
nen der beiden Relegationsplät-
ze vorzustoßen, der Abstand auf 
einen sicheren Nicht-Abstiegs-
platz erscheint momentan zu 
groß. Die Teams auf den Rängen 
16 und 17 können gegen die Bay-
ernliga-Zweiten nach Runden-
schluss in Entscheidungsspielen 
ihren Platz sportlich verteidigen.
Auf diesem Weg waren die Mem-
minger nach einjähriger Absti-
nenz ja auch selbst wieder im 
vergangenen Sommer in die Re-
gionalliga zurückgekehrt. Aller-
dings liegt genau hier eines der 
Probleme, warum es sportlich 
nicht läuft. Durch die nicht vor-
handene Sommerpause hieß es 
durchspielen, es gab keine Rege-
neration, Verletzungen und Bles-
suren aus der Vorsaison wurden 
mitgeschleppt und nicht ausku-
riert. Dazu kamen weitere Ver-
letzungen, langwierige Erkran-
kungen und Sperren, zum Teil 
durch unnötige Platzverweise.

Das alles machte die Arbeit des 
Trainerduos mit Bernd Maier 

und Candy Decker, die Mitte 
September Aufstiegstrainer Ste-
phan Baierl abgelöst hatten, 
nicht unbedingt leichter. Der Ef-
fekt des Trainerwechsels ver-
puffte schnell, es schloss sich ei-
ne lange Niederlagenserie an, die 
naturgemäß auch am Selbstver-
trauen zehrte.

„Alle müssen mehr bringen“

FCM-Präsident Armin Buchmann 
forderte unlängst an die Regio-
nalliga-Truppe gerichtet, dass in 
der jetzigen Situation „alle mehr 
bringen müssen“. Angesprochen 
hat er damit Spieler, Trainer und 
Sportliche Leitung gleicherma-
ßen, um Ausfälle und eigene Un-
zulänglichkeiten wettzumachen.
Der im vergangenen Sommer 
verpflichtete Kader hat zweifels- 
ohne das Zeug, die höchste 
Amateurklasse an der Schnitt-

stelle zum Profifußball zu halten 
– wenn er denn einmal komplett 
wäre. In der Verfassung und Be-
setzung der vergangenen Wo-
chen reichte es allerdings nicht 
um auch gegen Mitkonkurren-
ten entscheidend zu punkten.

Zwei Spieler gehen

Zwei Spieler wird der FCM im 
Winter noch verlieren. Nicolai  
Brugger wird – wie schon im 
Sommer feststand – auf Weltrei-
se gehen. Der 26-jährige, der von 
Kindesbeinen an in Memmingen 
kickt, war eigentlich auch „nur“ 
noch für die U21-Mannschaft vor-
gesehen. Die Verantwortlichen 
waren heilfroh, dass der Innen-
verteidiger dann doch auch für 
die Regionalliga zur Verfügung 
stand. Der im Juni vom TSV Rain 
gekommene Lukas Gerlspeck 
hat aus privaten Gründen um 

seine Vertragsauflösung im De-
zember gebeten.

Der Ernst beginnt gegen 
den FC Bayern II

Bernd Maier sehnte die Winter-
pause herbei, „damit alle ein 
paar Wochen den Kopf vom Fuß-
ball freibekommen“. Schon An-
fang Januar beginnt dann die 
Vorbereitung auf die Restsaison. 
Das erste Heimspiel im Früh-
jahr wird gleich ein Knüller. Am 
16. März kommt der FC Bayern 
München II. Der Talentschuppen 
sorgte immer für eine gute Kulis-
se, zumal etliche Stars von mor-
gen hier schon zu bewundern 
waren. So haben beispielsweise 
Emre Can (Borussia Dortmund), 
Mitchell Weiser (Werder Bremen) 
oder der dänische Nationalspie-
ler Pierre Emil Hjöbjerg (Totten-
ham Hotspur) in den vergange-
nen Jahren bei den „kleinen Bay-
ern“ ihre Karrieren gestartet, 
gegen die Memminger gespielt 
und nicht unbedingt immer ge-
wonnen …

VIP-Weihnachtsangebot

Für das Bayern-Spiel hat sich der 
FC Memmingen eine besondere 

Weihnachtsaktion einfallen las-
sen. Bis zum 24. Dezember wer-
den VIP-Tagespässe für die Busi-
ness-, Panorama- und Sky-Lounge 
im neuen Multifunktionsgebäude 
e-con ArenaPark zu einem einma-
ligen Sonderpreis angeboten.

Die Partie kann in einmaliger Aus-
sicht mit exklusiver Rundum-Ver-
sorgung vor, während und nach 
dem Spiel verfolgt werden. Inklu-
sive sind die Speisenauswahl (an 
diesem Tag unter „Bayern-Mot-
to“), alle Getränke, Snacks und 
Eis. Die limitierten VIP-Tagespäs-
se sind bis Heilig Abend für 99 
statt 129 Euro (ermäßigt 85 Eu-
ro, Kinder 49 Euro) zu haben und 
können online über den Ticket-
shop des Fußball-Clubs (fc-mem-
mingen.de) sowie bei den Vorver-
kaufsstellen gebucht werden. 
Anschließend gelten die regulä-
ren Preise. „Das ist doch ein per-
fektes Weihnachtsgeschenk für 
Fußballfans, ein besonderes Spiel 
im besonderen Ambiente zu ge-
nießen“, so Buchmann. Auch für 
diejenigen, die es bei Bratwurst 
und Bier auf der Tribüne oder im 
Stehblock genießen wollen, sind 
Eintrittskarten für die Begegnung 
des FCM gegen Bayern München II 
bereits erhältlich.

Nach dem Winter noch einmal angreifen
Der FCM überwintert auf einem Abstiegsplatz

Viel zu selten durfe der FCM in dieser Saison bislang jubeln. Hier feiern Pascal  
Maier und Manuel Konrad den Führungstreffer von David Bauer (von links) gegen 
Bayreuth.              Foto: Olaf Schulze

2024
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Mitgliedern, Fans und Sponsoren 

ein gutes und Gesundes
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Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und einen schwungvollen Rutsch ins neue Jahr!

Christian Barth 
Praxis für Krankengynmnastik Massage und Sportpsysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Tel. 08331/12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

Schenken Sie doch dieses 

Jahr mal etwas Gesundes, 

einen Gutschein von uns!
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uns stehen Sie wieder auf !

Antriebs- und Getriebetechnik
       www.KA-Antriebstechnik.de

W�  wünschen ein friedlich� F� r und ein g� und�  neu�  Jahr!
Memmingen (dl). Bei der VR-
Bank Memmingen gibt es einen 
Wechsel im Vorstand. Nach sie-
ben Jahren verlässt Jan Wanner 
das Unternehmen, Oliver Win-
ter übernimmt ab dem 1. De-
zember seinen Posten. 

Wanner habe die Bank „auf-
grund unterschiedlicher Auffas-
sungen über die künftige ge-
schäftspolitische Ausrichtung 
zum 30. September verlassen“, 
hieß es dazu in einer Pressemit-
teilung der VR-Bank. 
Oliver Winter wurde vom Auf-
sichtsrat ab dem 1. Dezember 
2023 zum neuen Vorstand der 
VR-Bank Memmingen eG be-
stellt. Seit 2004 ist er bei der VR-
Bank Memmingen eG beschäf-
tigt und bringt umfangreiche 
Erfahrungen sowie großes Fach-
wissen mit. Im selben Jahr er-

hielt der nun 56-jährige Gesamt-
prokura und im Oktober 2020 
wurde er zum Generalbevoll-
mächtigten der Genossenschaft 
ernannt. Von Januar 2004 bis 
September 2021 war Winter Be-
reichsleiter der „Firmenkunden-
bank“, ehe er im Oktober 2021 

das neue Geschäftsfeld „ge-
werbliches Immobilienkreditge-
schäft“ erfolgreich aufgebaut 
hat. Winter wird im Vorstand ge-
meinsam mit René Schinke tätig 
sein und vornehmlich die Berei-
che Produktion und Steuerung 
verantworten.

Neuer Vorstand bei der 
VR-Bank Memmingen

Oliver Winter folgt auf Jan Wanner

Oliver Winter ist neuer Vorstand. 
    Foto: VR-Bank

Jan Wanner hat die Bank Ende Septem-
ber verlassen.       Foto: Wolfgang Radeck

Memmingen (mg). Gewohnt 
pünktlich haben die Narren 
auch heuer am 11.11. um 11 Uhr 
11 das Zepter übernommen. Un-
ter lautem Getöse stürmten 
die Himmlischen Teufel des TV 
Memmingen mit Unterstüt-
zung der Stadtbachhexen und 
anderer Narrenzünfte der Regi-
on das Rathaus.

Zum ersten Mal kapitulierte der 
neue Oberbürgermeister Jan Ro-
thenbacher vor der Übermacht 
der Narren. Bis Aschermittwoch 
haben diese nun die Stadt fest in 
der Hand.
Unter dem Schlachtruf „Mau 
Mau Mau – ’s wird scho gau“ 
musste Rothenbacher den Rat-
hausschlüssel an das Prinzen-
paar übergeben und wurde von 
den Himmlischen Teufeln galant 
aus dem Rathaus geführt. 
Ohne kritische Worte – geschickt 
verpackt in Lästereien – geht es 
nicht, wenn im Memminger Rat-
haus die Narren herrschen. Der 
Oberbürgermeister musste sich 
vom Zunftmeister der Stadt-
bachhexen, Rainer Betz, die Fra-
ge gefallen lassen, warum heu-

te nicht auf dem Marktplatz, 
„Memmingens guter Stube“, ge-
feiert werde. „Man hätte doch 
den Wochenmarkt auf den Hall-
hof verlegen können“, so Betz.
Für närrisches Treiben und gute 
Unterhaltung sorgten unter gro-
ßem Beifall die Auftritte der Mi-
ni-, Kinder- und Teenie- Garde des 
TV Memmingen. Ebenso der neue 
Showtanz der TVM-Prinzengarde. 
Bei Partymusik, und Getränken 
feierten die Narren und Besucher 

noch ausgiebig den Start in die 
„fünfte Jahreszeit“.

Kapitulation vor der 
Übermacht der Narren

Rathaussturm in Memmingen

Das Kinderprinzenpaar Felix der I. und Mia die I. mit Prinz Jan dem I. und Prinzessin 
Sophie der I., die den symbolischen Schlüssel zum Rathaus in der Hand hält. 
         Foto: Michael Geiger
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Liebe Leser und Kunden,
wir wünschen Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage 
und ein gesundes neues Jahr. Wir bedanken uns 
für IhreTreue im alten Jahr und hoffen, 
Sie auch im neuen Jahr als Leser und 
Kunden weiterehin mit interessanten
Inhalten versorgen zu dürfen. 
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Memmingen (dl). Krieg in Israel, 
Krieg in der Ukraine, Kriege in 
vielen Ländern der Erde – und 
kein Frieden in Sicht, nach dem 
sich so viele Menschen sehnen. 
Die diesjährige Friedenslichtak-
tion der Malteser findet daher 
unter dem Motto „Auf der Su-
che nach Frieden“ statt.

Das Friedenslicht wird am drit-
ten Adventssonntag, 17. Dezem-
ber, um 19 Uhr zum Gottesdienst 
in die Kirche St. Josef in Mem-
mingen gebracht. Vom 21. De-
zember bis 23. Dezember kann 
das Licht dann von 9 bis 17 Uhr 
bei den Maltesern in Memmin-
gen, Augsburger Str. 8, abgeholt 
werden – Kerzen mit dem Licht 
werden bereitgestellt. Ebenfalls 
steht das Friedenslicht in allen 
katholischen Kirchen der Pfarrei-
engemeinschaft Memmingen ab 
dem 18. Dezember zur Abholung 
bereit. In die Kirchen bitte eine 
Kerzenlaterne mitbringen.

Für den Heimservice für ältere 
und nichtmobile Menschen kann 

(dl). Auch heuer findet am Mem- 
minger Schmiedplatz der „Ku-
linarische Wintermarkt“ statt. 
Vom 9. bis zum 30. Dezember 
gibt‘s die gemütlichen Buden 
wieder inmitten der Memmin-
ger Innenstadt. Nur an Weih-
nachten, vom 24. bis zum 26. 
Dezember, bleibt der Markt ge-
schlossen.

Nach dem gelungenen Neustart 
im vergangenen Jahr hat der 2021 
gegründete Verein „Kulinarischer 
Wintermarkt am Schmiedplatz, 
Memmingen e. V.“ die Organisa-
tion des beliebten Treffpunktes 
übernommen. 

Im letzten Jahr war der Winter-
markt noch Neuland, nun sollen 
die Besucher vom 9. bis zum 30. 
Dezember mit noch mehr kuli-
narischen Leckereien und Events 
verwöhnt werden.
Südtiroler Spezialitäten, traditio-
nelle schwäbische Kost und vor 

das Friedenslicht bei den Malte-
sern ab den 1. bis zum 15. Dezem-
ber von Montag bis Freitag von 8 
Uhr bis 12 Uhr unter der Telefon-
nummer 08331 9241720 bestellt 
werden. Die Auslieferung des 
Lichts erfolgt dann nach Verein-
barung in den Tagen vom 21. bis 
23. Dezember.

Frieden weitergeben 

In jedem Jahr wird das Friedens-

allem auch heiße Getränke wie 
etwa besondere Glüh-Weine und 
vieles andere sowie unterschied-
lichste alkoholfreie Getränke wer- 
den angeboten.
Daneben dürfen sich die Gäste 
auf ganz besondere Events freu-
en. Wie etwa „Joy of Voice“ oder 
auch „Vermaledeyt“ mit Mittelal- 

licht in der Geburtsgrotte Jesu 
in Bethlehem entzündet. Ein ein- 
gespieltes Netzwerk verteilt es 
anschließend in verschiedene 
Länder Europas. So wie sich das 
Licht der Kerze symbolisch ver-
teilt, soll auch der Friede von 
Mensch zu Mensch weiterge-
geben werden. „Frieden ist ein 
kostbares Gut. Frieden gelingt 
nur wenn Menschen aufeinan-
der zugehen“, sagt Roberto Kalz 
von den Memminger Maltesern.

terrock, um nur zwei Programm-
punkte aus dem sehr üppigen 
Eventkalender zu nennen. 
Eröffnet wird der Wintermarkt 
am Samstag, 9. Dezember, um 
14 Uhr von Oberbürgermeister 
Jan Rothenbacher. 
Weitere Infos gibt’s unter 
wintermarktmemmingen.de

Das Friedenslicht geht auch dieses Jahr wieder um die Welt.    
                                                                              Foto: Pfarreiengemeinschaft Memmingen

Allerlei Leckeres und Interessantes gibt’s bei den Ständen am Wintermarkt zu entde-
cken und zu verkosten.                           Foto: Privat

Memmingen (dl). Das Frauen- 
baden im Hallenbad Memmin- 
gen wird seit Ende Oktober 
nicht mehr angeboten. Nun 
steht diese Zeit sämtlichen Ba-
degästen zur Verfügung und 
wird zur Erweiterung des ge-
fragten Schwimmkursangebo-
tes genutzt.

Das Frauenbaden wurde mit der 

Eröffnung des Hallenbades En-
de der 1960er Jahre eingeführt 
und bedeutete: Es durften im-
mer dienstags und donnerstags 
von 15.30 bis 16.30 Uhr nur Frau-
en und Kinder bis 8 Jahre das 
Hallenbad nutzen – alle ande-
ren Badegäste mussten das Bad 
verlassen. Auch Väter mit Kin-
dern konnten hier das Hallenbad 
nicht nutzen.

Frauenbaden 
ist Geschichte

Vier Stunden mehr Schwimmzeit für alle

Das Hallenbad steht Dienstag- und Donnerstagnachmittag künftig allen Badegäs-
ten zur Verfügung.               Archivbild: Stadt Memmingen

Auf der 
Suche nach Frieden

Friedenslichtaktion der Malteser im Advent

Auch heuer wieder: 
Kulinarischer Wintermarkt…
… am Memminger Schmiedplatz vom 9. bis zum 30. Dezember
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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(dl). Am Samstag, 27. Januar 
2024, werden wieder Schlager- 
stars für das Kinderhospiz St. 
Nikolaus singen, diesmal im 
neuen e-con ArenaPark in Mem-
mingen. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Touristinfo, 
Buchhandlung Spiegelschwab 
oder Esso Mayer. 

Beim Benefiz-Schlagerfestival im 
neuen e-con ArenaPark an der 
Bodenseestraße werden viele 
Schlagerstars, darunter ein Über- 
raschungs-Stargast, zu hören sein.

Mit dabei sind der „italienische 
Wirbelwind“ Rosanna Rocci, die 
„romantische Stimme“ Grazia-
no, die AmadinoS, das sympa-
thische musikalische Traumpaar 
und Alexander Rier aus Südtirol, 
der Sohn des „Chefs“ der Kastel- 
ruther Spatzen. Mit seinem süd-
ländischen Temperament wird 
Janis Nikos die Zuschauer be-
geistern, auch im Duett mit 

Marcella Carin. Tammy, der Blon-
de Sonnenschein aus Niederbay-
ern, singt ausschließlich in bay-
erischer Mundart. Mitreißenden 
tollen Schlager präsentiert Fredy 
Pausch. Manuela Fellner und Mar- 
leen sind auch diesmal beim Be-
nefiz-Schlagerfestival dabei, eben-
so Simon Broch, der Sieger der 
Sommerhitparade bei „immer 
wieder sonntags“. 

Info 
Datum: 27. Januar 2024 
Beginn: 18 Uhr
Ort: e-con ArenaPark Memmingen

Vorverkauf 
Touristinfo Memmingen 
(Tel. 08331 850172), 
Buchhandlung Spiegelschwab 
(Tel. 08331 87195) und 
Esso Mayer (Tel. 08331 71302)
 

Schlagerstars singen 
für’s Kinderhospiz … 
… am 27. Januar im e-con ArenaPark Memmingen

Die AmadinoS aus Südtirol sind auch mit dabei.                         Foto: privat

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

08. DEZ - Schneeflockennacht
16. DEZ - 80er 90er Winterparty
22. DEZ - Winter Poetry Slam
25. DEZ - X-Mas Juggle
26. DEZ - Helter Skelter
28. DEZ - Kino

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Verschenken Sie ein 
Lächeln zu Weihnachten. 
Auch in Deutschland brauchen Kinder
unsere Hilfe. Mit einer Geschenkspende
unterstützen Sie Familien und Kinder in Not.
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Guntis Retigs Kreszentia  Weirather Margot Walser Sonja Landau Tanja Lott

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer letzten Ausgabe 
haben Sie bei unserem Bilder-
rätsel Karten für’s Cineplex in 
Memmingen, Eintrittskarten 
für’s Aquaria sowie Einkaufs-
gutscheine für das weinku(h)lt 
gewinnen können.

Vielen Dank an dieser Stelle 
an unsere Partner, die die at-

traktiven Preise das ganze 
Jahr über bereitstellen. Und 
natürlich ganz besonders 
bei Ihnen für Ihr zahlreiches 
Mitspielen. 
Ach ja, die Lösung im No-
vember-Spiel lautete „b“ 
oder 6 Fehler – zugegeben, 
diesmal war es nicht ganz 
leicht.

Wenn Sie diesmal nicht gewon-
nen haben, nicht so schlimm. 
Schauen Sie doch mal auf un-
seren „Lokalen Gabentisch“. 
Den haben wir zusammen mit 
unseren Partnern wieder üppig 
für Sie gedeckt, da ist bestimmt 
das Richtige dabei. Viel Spaß 
und noch mehr Glück wün-
schen wir.

Das November-Gewinnspiel

Memmingen (dl). Der Dezem-
ber im Landestheater Schwa-
ben (LTS) bietet ein breites Pro-
gramm für Jung und Alt. Neben 
zwei Premieren und drei Ad-
ventslesungen läuft unter an-
derem auch das Weihnachts-
stück weiter im Großen Haus. 

„Transit Woyzeck“ bringt ein 
Werk von Georg Büchner auf die 
Studiobühne, das bereits fast 
200 Jahre alt ist, an Aussagekraft 
und poetischer Wirkung jedoch 
nichts verloren hat. Das Transit-
Format am LTS bringt Klassiker 
in ihrer Essenz zur heutigen An-
schauung. Den von allen Seiten 
drangsalierten und physisch wie 
psychisch labilen Woyzeck treibt 
es im Laufe der Geschichte im-
mer tiefer in Wahnvorstellun-
gen. Darin vermischen sich Ei-
fersucht, Ohnmachtserfahrung 
und erlittenes Unrecht zu einer 
Treibladung, die im Gewaltakt 
explodiert: das Opfer wird zum 
Täter. 
Premiere ist am Freitag, 1. De-
zember, um 20 Uhr im Studio. 

In der Oper „Der Sandmann“ 
geht es um eine Frau, die sich im 
Verlauf der Erzählung als künstli-
cher Mensch entpuppt. Der Pro-
tagonist Nathanael könnte mit 
seiner Angetrauten Clara und ih-
ren zu erwartenden Kindern auf 
dem Lande ein beschauliches Le-
ben führen, wenn da nicht ein 
frühkindliches Trauma und die 
unheilvolle Begegnung mit die-
ser Frau wären. Ihm kommt zu-
nehmend die Fähigkeit abhan-

den, zwischen Wahn und Wirk-
lichkeit zu unterscheiden. Eine 
mechanische Frau wird zur rie-
sigen Projektionsfläche seiner 
Träume und Begierden. Drama-
tischer Rock lässt hierzu eine At-
mosphäre zwischen Entrückung 
und Ekstase entstehen; im Ab-
lauf der geheimnisvollen Ereig-
nisse entfaltet sich eine surreale 
Komposition aus weichen Pop-
Balladen, Folk und Jazz mit An-
klängen an Vivaldi.
Premiere ist am Samstag, 16. 
Dezember, um 20 Uhr im Gro-
ßen Haus. 

Lesungen

An drei Adventssamstagen wer-
den für große wie kleine Ge-
schichtenliebhaber Adventsle- 
sungen am Schweizerberg an-
geboten. Bei Glühwein, Kinder-
punsch und Plätzchen lesen 
Schauspieler märchenhafte Tex-
te. Beginn ist um 11 Uhr. 
2. Dezember: Däumelinchen 
von Hans Christian Andersen
9. Dezember: Kalif Storch von 
Wilhelm Hauff 
16. Dezember: Der selbstsüchti-
ge Riese von Oscar Wilde

Advent im Theater
Lesungen und zwei Premieren

MIRJAM SMEJKAL Foto: Karl Forster Mit freundlicher Unterstützung der Gesellschaft für Außenwerbung GmbH

OPER NACH DER ERZÄHLUNG DES E.T.A. HOFFMANN VONANNA CALVI UND ROBERT WILSON
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Memmingen (dl). Gemeinsam 
magische Wunderwelten be-
reisen, Abenteuer erleben und 
Prüfungen bestehen: Mit fan-
tastischen Geschichten ist das 
alles möglich. Das erlebten  
auch 90 Kinder im Heinrich-
Galm-Kindergarten und 18  
Schüler der Edith-Stein-Schule 
mit besonderen Geschichten-
vorlesern zum 20. bundeswei-
ten Vorlesetag unter dem Mot-
to „Lesen verbindet“. 

Ziel der Aktion ist es, Kinder so 
früh wie möglich für Bücher zu 
begeistern und die Lust auf das 
Selberlesen zu wecken. „Wir en-
gagieren uns bereits seit eini-
gen Jahren beim bundeswei-
ten Vorlesetag, da aus unse-
rer Sicht Lesen und Gesundheit 
zusammengehören“, sagt Regi-
na Merk-Bäuml, Direktorin der 
AOK Direktion Memmingen-
Unterallgäu. Sie hat dieses Jahr 
m Heinrich-Galm-Kindergarten 
in Memmingen 90 Kindern aus 
dem Buch „Fünf Nüsse für Eich-
hörnchen“ von Henrike Wilson 
vorgelesen. 

Aus dem Buch „Crazy Family“ 

von Markus Orths hat Oberbür-
germeister Jan Rothenbacher 18 
Schülern der Edith-Stein-Schu-
le in der Stadtbibliothek vorge-
lesen, während das Wetter drau-
ßen herbstlich kalt und nass 
war. Das Buch erzählt eine herr-
lich lustige Familiengeschich-
te, die bei den Viertklässlern 
während des Vorlesens für gro-
ße Erheiterung sorgte. „Natür-
lich spielt das Vorlesen eine be-
sonders wichtige Rolle, um auch 
schon die Jüngsten in die Phan-
tasiewelten und spannenden 
Geschichten mitzunehmen. Da-
durch wird zeitgleich das Mit-
einander generationenüber-
greifend gefördert – ein wun-
derbarer Nebeneffekt“, meint 
Rothenbacher. 

Mit Deutschlands größtem Le-
sefest machen die Initiatoren 
des Vorlesetages – DIE ZEIT, Stif-
tung Lesen und Deutsche Bahn 
Stiftung – gemeinsam mit vie-
len tausend Vorlesenden und 
Zuhörenden jedes Jahr darauf 
aufmerksam, wie wichtig Vorle-
sen für die Entwicklung von Kin-
dern ist und setzen so ein Zei-
chen für die Leseförderung.

Lesen verbindet
Vorlesetag in Memmingen

Regina Merk-Bäuml mit vielen begeisterten Kindern des Memminger Heinrich-
Galm-Kindergartens.            Foto: © AOK Bayern / Birgit Minjot-Mayer

Glück teilen und 
Freude schenken: Mit 
einer Geschenkspende 
helfen Sie benach- 
teiligten Kindern an 
Weihnachten.  
SOS-Kinderdorf unterstützt benach- 
teiligte Familien mit offenen und 
ambulanten Angeboten langfristig
und nachhaltig.

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de
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HERBERT PIXNER & 
THE ITALO CONNECTION 
Donnerstag, 1. Februar 2024 
Kaminwerk Memmingen
Einlass 19 Uhr · Beginn 20 Uhr

Die Italo Connection könnte man 
als eine Art Who is Who der Süd-
tiroler Musikszene bezeichnen. 
Musikalisch angesiedelt zwischen 
süditalienische Beerdigungsmu-
sik, Morricone, Tarantino und Ce- 
lentano. Eine wilde Mischung 
aus Jestofunk, Zawinul und Rimi-
ni-Disco. Es wird improvisiert bis 
zum Abwinken. Es wird getanzt. 
Es wird heiß. Und es wird laut!

„Die Band hat Soul, Rhythmus 
und Herz. Vor allem aber eine 
Leichtigkeit die ansteckend ist. 
Und eine Kraft, die jedem Kriti-
ker den Kugelschreiber verbiegt.“ 
(salto.bz)

Weitere Infos unter:
www.italo-connection.com

EURE MÜTTER     
Samstag, 16. März 2024
– Fisch fromm Frisör –
Die neue Show ab Herbst 2023
© Bernhard Frei
Stadthalle Memmingen
Einlass 19 Uhr · Beginn 20 Uhr

EURE MÜTTER präsentieren ihre 
brandneue Show „Fisch fromm 
Frisör“ – ein Comedy-Programm, 
so fett, dass es im Pool sein T-
Shirt anlässt!
Seit über 20 Jahren touren Andi 
Kraus, Don Svezia und Matze 
Weinmann kreuz undquer durch 
die Republik und haben dabei so 
manchen Kleinkunsttempel in 
seinen Grundfesten erschüttert.
Mit ihrem achten Programm be-
geistern EURE MÜTTER wieder 
ihr Publikum durch den einzig-
artigen Mix aus lustigen Songs, 
skurrilen Sketchen und absurden 
Performances, für die man ein- 
fach Spezialisten wie die drei 
Männer in ihren schwarzen Kla- 
motten braucht.

SALUT SALON
-Träume-
Mittwoch, den 10. April 2024
MODEON MARKTOBERDORF
Einlass   19,30 Uhr · Beginn   20 Uhr
nummerierte Reihenbestuhlung

20 Jahre Virtuosität, Witz & 
Welterfolg: Seit zwei Dekaden 
verstehen es Salut Salon wie 
kaum eine andere Formation, 
das Publikum in ihren Bann zu 
ziehen – unwiderruflich, vom 
ersten Ton an. Mit virtuoser 
Spielfreude und sprühendem 
Humor, artistischer Instrumen-
talakrobatik und bezaubern-
dem Charme entführen An-
gelika Bachmann (Geige), Me-
ta Hüper (Geige), Heike Schuch 
(Cello) und Olga Shkrygunova 
(Piano) ganze Konzertsäle in ei-
ne eigene Welt, in überraschen-
de, ungewohnte, ganz zauber-
hafte Gefilde der Musik. Denn 
was immer sich mit der von ih-
nen so geliebten Klassik verbin-
den lässt, die vier Musikerinnen 
verbinden es: von Tango über 
Chanson bis hin zu Folk- und 
Filmmusik, von singenden Sä-
gen und poetischem Puppen-
spiel bis zu Vivaldi mit Kung 
Fu. So souverän wie selbst-
ironisch sprengen Salut Salon 
den Rahmen klassischer Kon-
zerte, mehr noch: Sie bringen 
die Liebhaber dieser Musik ins 
Staunen – und genauso jene 
Menschen, die sonst erst gar 
keinen Fuß in einen Konzert-
saal setzen würden.

BEATRICE EGLI      
– Volles Risiko –
Mittwoch, 8. Mai 2024
Big Box Kempten
Einlass 18 Uhr · Beginn 19 Uhr

Seit zehn Jahren zählt Beatrice 
Egli zu den beliebtesten und er-
folgreichsten Künstlerinnen des 
deutschsprachigen Schlagers. 
Mit ihrem mitreißenden Power-
Mix aus modernen Sounds, zeit-
gemäßen Texten und ihrem be-
sonderen Schweizer Charme hat 
sie in den vergangenen Jahren 
maßgeblich dazu beigetragen, 
das Schlager-Genre neu zu erfin-
den und ein modernes, junges 
Publikum zu begeistern. 

FISCH FROMM FRISÖR

Vorverkauf
immenstaedter-sommer.de

Info & Versand · Telefon 08323 8628
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Memmingen (dl). Am Samstag, 
9. Dezember, um 14 Uhr fin-
det zum ersten Mal ein Erin-
nerungscafé im Heimatmuse-
um Freudenthal/Altvater statt. 
Im Mittelpunkt steht an dem 
Nachmittag das Tagebuch von 
Kurt Langer „Tage der Angst“.

Als Freudenthaler, Heimatver-
triebener und Kriegstraumati-
sierter steht Langer stellvertre-
tend für eine ganze Generation. 
Sein Tagebuch wird in Passagen 
vorgetragen, reflektiert, mit Er-
innerungsgeschichten aus der 
Familie verwoben und soll die 
Teilnehmer dazu einladen in ei-
nen gemeinsamen Austausch 
zu kommen. Denn gemeinsamer 
Austausch ist Teil von Identität 
– sowohl der eigenen wie auch 
der kollektiven – und verbindet 
Menschen.

Daniela Seidel, Museumsbeauf-
tragte des Heimatkreises Freu-
denthal/Altvater, und Svenja 
Gropper, Kulturwissenschaftle-
rin und Trauerbegleiterin, eröff-
nen damit im Heimatmuseum 
eine Reihe von zukünftigen Ver-

anstaltungen, die sich der Erin-
nerungskultur widmen.
Seidel und Gropper möchten ge-
meinsam mit ihren Gästen an 
Vergangenes erinnern und da-
bei zum Teil auch dunkle Seiten 
beleuchten. Zum einen, damit 

Erinnern regt zum 
Erinnern an

Erinnerungscafé im Heimatmuseum Freudenthal/Altvater 

diese nicht in Vergessenheit ge-
raten, zum anderen, damit der 
„schwere Rucksack der Familien-
geschichte“ für zukünftige Ge-
nerationen leichter wird. Sie bie-
ten einen Raum, um aus der in 
der Erlebnisgeneration vorherr-
schenden Sprachlosigkeit her-
auszufinden.

Information und Anmeldung

Das erste Erinnerungscafé findet 
am Samstag, 9. Dezember 2023, 
um 14 Uhr in den Räumen des 
Heimatmuseums Freudenthal/
Altvater im Stadtmuseum Mem-
mingen (Zangmeisterstraße 8) 
statt. 
Der Eintritt ist frei.

Um Voranmeldung wird gebe-
ten unter:
Tel: 0172  5678919 (Daniela Seidel)
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GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

                 Alle guten 
Wünsche für 

Menschen mit 
Einschränkungen und 

Krankheiten. 
Norbert (44) 
aus Buxheim  



42424242424242

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

CINEPLEX MEMMINGEN I FRAUNHOFERSTR. 21 I 87700 MEMMINGEN

C I N E P L E X . D E / M E M M I N G E N

Die volle Packung 
zum Fest!

Überrasche Groß und Klein mit 
Kinogutscheinen von Cineplex!

Memmingen (dl). Das Kamin-
werk bietet in der staaden Ad-
ventszeit ein lautes Programm 
mit Konzerten, 80er 90er Win-
ter-Party, Winter Slam und Pro-
grammkino sowie nicht zuletzt 
dem X-Mas Juggle am ersten 
Weihnachtsfeiertag. 

Am Freitag, 15. Dezember, ab 20 
Uhr heizt die Reggae Combo  
Jamaram bereits zum vierten 
Mal ordentlich ein. Jamaram gilt 
seit Gründung um die Jahrtau-
sendwende als unsinkbarer Reg-
gae-Achter und hat bereits tau-
sende live Shows auf dem Tacho. 
Die Band steht für Frieden, Welt-
offenheit und Respekt, gegen 
Krieg, Intoleranz und Abschot-
tung. Ohne Grenzen und Mau-
ern – bunte Vielfalt und Lebens-
freude, im echten Leben wie in 
der Musik. 
Im Vorprogramm tritt die Mün-
chner Hip Hop Newcomerin  
Gündalein auf. 

25 Jahre sind genug

Der Sooncomeclub geht in Rente 
und feiert zum letzten Mal im 
Kaminwerk Memmingen. Am 
Montag, 25. Dezember, heißt es 
Abschiednehmen vom X-Mas 
Juggle. Ab 22 Uhr findet der 

letzte Juggle im Kaminwerk 
statt, mit dem sich Sooncome 
bei allen Freunden, Artists und 
und den vielen Unterstützern 
bedankt. Das feine Line-Up be-
steht aus den treuesten Weg-
begleitern des Sooncomeclub:  
Die Juggling-Machine „Hurricane 
Sound“, die vielsprachigen Live-
Götter „Raggabund“ und na- 
türlich „Pitchy und Scratchy“ für 
den finalen Abriss.

Alles begann um Weihnachten 
im Jahre 1998 auf dem Gelände 
des alten TÜV in Memmingen. 
Einige Freunde der basslastigen 
Musik hatten das Bedürfnis, die-
se auch in Memmingen zu hö-

Letzter X-Mas Juggle 
Und andere Winter-Events im Kaminwerk

Die Reggae Combo Jamaram kommt am 15. Dezember ins Kaminwerk. 
      Foto/Copyright: Julie Key Jamaram

ren und mangels Möglichkeiten 
organisierten sie selbst einen 
Event mit Live-Acts und DJs. Der 
mittlerweile legendäre „Christ-
mas-Juggle“ wanderte vom TÜV 
auf das Gelände des alten 
Schlachthofs, in den Hasensaal, 
ins Weinsiegel und landete 
schließlich im Kaminwerk. Auch 
unter dem Jahr wurden Konzerte 
und Soundsystem Shows orga-
nisiert, bei denen unzählige Ar-
tists aus Szene auftraten. 

Mehr Infos und Tickets unter 
kaminwerk.de

Memmingen (dl). Für viele Men-
schen ist die Weihnachtszeit die 
schönste Zeit des Jahres. An-
dré Rieus Kino-Special „White 
Christmas“ mit seinem Johann 
Strauss Orchester lässt die Zu-
schauer in ein musikalisches 
Winterwunderland eintauchen. 
Das Konzert ist am 10. De-
zember um 17 Uhr im Cineplex 
Memmingen zu sehen. 

Staunen Sie über den prächtig 
geschmückten Weihnachtspalast 
voller Schnee, mit zwei Eislauf-
bahnen, traumhaften Wintersze- 
nen, romantischer Beleuchtung, 
rotem Teppich, unzähligen fun-
kelnden Lichtern, 150 wunder-
schönen Kronleuchtern und über 
50 venezianischen Kandelabern. 
Genießen Sie die besondere 

Stimmung dieser Jahreszeit, wäh- 
rend Sie zeitlosen Weihnachts-
liedern, romantischen Walzern 
und wunderschönen Songs aus 
aller Welt lauschen – Jingle Bells, 
Ave Maria, Oh Holy Night, Halle-
lujah, Sleigh Ride und viele mehr.
Das Kinopublikum kommt außer-
dem in den Genuss eines exklusi-
ven Blicks hinter die Kulissen. 

White Christmas
Kino-Special mit André Rieu

André Rieu wird mit seinem Kino-Special „White Christmas” auch in Memmingen zu 
sehen sein.                                  Foto: Piece of Magic

vo

Fraunhoferstraße 88
Memmingen

Telefon 08331 839350  
Ihr Thomas Dorer mit Team

Frohe 
Weihnachten 

und alles 
Gute im

 Neuen Jahr!
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In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons  
+ 125 g Fleischwürze + 100 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 200 g Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia« + 90 g BIO Tomatensoße und -Suppe 
+ 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER  
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Entdecken Sie die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 2 Produkte extra: zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

+2

Zum Sonderpreis von nur € 32,90*

Versand­
kosten frei

Sie sparen 

über

23%
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